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Ein türkiſcher Oormarſch
nach Perſſen

Das Geheimnis vom Urmiaſee

Auch die Türkei will ein Stück vom perſiſchen Kuchen
haben Jn der türkiſchen Kammer erklärte zwar der Mi
niſter des Aeußern er betrachte die Unabhängigkeit Perſiens
als wünſchenswert und hoffe auf eine baldige Beilegung der
ruſſiſchperſiſchen Zwiſtigkeiten Wer aber zwiſchen den diplo
matiſchen Zeilen zu leſen ſich bemüht wird entdecken daß die
Pforte ſich der perſiſchen Nöte vor allem um desvwillen an
nimmt weil es wie ja auch der Miniſter betonte ſelbſt ein
großes Jntereſſe an der Entwickelung der perſiſchen Ange
legenheit hat ein Jntereſſe das der ruſſiſche Botſchafter in
Konſtantinopel ausdrücklich als berechtigt anerkannt habe
Jn aller Stille hat die Türkei an der perſiſchen Grenze ſtarke
Truppenmaſſen zuſammengezogen und ſieht es gewiß auch
nicht ungexn daß ſich im Wilajet Bagdad ein Freivwilligen
korps von 30 000 Mann gebildet und den Marſch nach
Perſien bereits angetreten hat Was will die Türkei in
Perſien und von Perſien Ueber dieſe Frage erhielt unſer
Berliner Mit arbeiter von einer in dieſen Dingen
vorzüglich unterrichteten Perſönlichkeit die
auch ausgezeichnete politiſche Beziehungen unterhält folgende

intereſſanten Aufſchlüſſe
Ein türkiſcher Vormarſch nach Perſien wäre fo überraſchend

es klingen mag nichts anderes als eine Konſequenz der Bag
dadbahn Entwicklung Herr v Gwinner der General
direktor der Deutſchen Bank hat vor wenigen Tagen in ſeinem

Vortrag dem auch der Kaiſer beiwohnte immer wieder darauf
hingewieſen daß die Bagdadbahn ein mit deutſchem und zum Teil

franzöſiſchem Kapital finanziertes türkiſches Anter
nehmen iſt Schon heute gewährt die Bahn der Türkei einen
nennenswerten Vorteil Während früher die türkiſche Regierung
einen bedeutenden Zuſchuß leiſten mußte bringt die Bahn jetzt
dem Staat etwa 18 Millionen Mark an Steuern ein Herr von
Gwinner gab der ſicher begründeten Hoffnung Ausdruck daß die
Bagdadbahn mit der anatoliſchen Bahn zuſammen künftig das
finanzielle Rückgrat des türkiſchen Staates ſein werde

Zur Entwicklung der Bagdadbahn gehört aber ſo fuhr der
Sewährsmann unſeres Mitarbeiters fort die Klärung der poli
tiſchen Verhältniſſe insbeſondere die entgültige Feſtlegung der
perſiſch türkiſchen Grenze Ein Blick auf die Karte
Denkt man ſich die Mittellinie des Perſiſchen Golfs nach Norden
verlängert ſo haben wir ungefähr die Brenze zwiſchen Perſien
und dem türkiſchen Reich Von Baſra bis Batum verläuft dieſe
Linie auf der die Völker bisher nicht zur Ruhe kommen wollten
Die Perſer unternahmen von jeher entweder ſelbſt allerhand

Truppenübungen nach dem Weſten oder drückten doch weil ſie
ſelbſt wenig kriegeriſch veranlagt ſind ein Auge zu wenn arme
niſche Banden räuberiſche Ausflüge hinüber in die Türkei ver
ſuchten Am heſtigſten wogt dieſer Kampf am Urmiaſee in Aſer
beidſchan Dort wurde wie man ſich vielleicht noch erinnert im
Jahre 1908 der perſiſche Prinz Ferman Ferma in der Nähe der
türkiſchen Grenze von türkiſchen Truppen angegriffen und die
Feſtung Sautſchbulak belagert Schon damals mobiliſierte die
Pforte ein bedeutendes Kontingent gegen Perſien Dieſe türkiſch
perſiſchen Spannungen und Entladungen ſind auch nicht von heute
und geſtern Seit einem Jahrhundert fließt die kriegeriſche Welle
zwiſchen Türken und Perſern hin und her Das bezeichnete Grenz
gebiet vom Perſiſchen Golfe bis im Norden zum Ararat im
Kaukaſus war urſprünglich ein Tummelplatz nomadiſcher Stämme
die keine Grenze kennen Auch als man 1823 in einem Vertrage
die ſchon 1741 fixierte Linie feierlich verbriefte hörten die be
ſtändigen Reibereien nicht auf England und Rußland traten auf
den Plan und veranlaßten einen neuen Vertrag 31 März 1847
Es half wieder nichts Eine Beſſerung brachten erſt die Arbeiten
einer engliſchperſiſcheruſſiſch türkiſchen Kommiſſion die das
ſtreitige Landgebiet auf eine Strecke von 50 Kilometern beſchränkte

Ueber dieſe 50 Km ſollten dann Perſten und die Türkei ſich
ernigen Es iſt heute noch nicht geſchehen Auch nicht durch das

engliſch ruſſiſche Abkommen vom 31 Auguſt 1907 Das Ge
heimnis aller dieſer Kämpfe iſt Die Türkei bean
fprucht das Urmiga Land ein Gebiet auf das
auch Rußland ſein Auge geworfen hat Und wenn
die Türkei nicht durch den Tripoliskrieg in ihrer Bewegungsfrei
heit gehindert wäre hätte ſie dieſen Wechſel ſchon offen prä
fentiert

Die Unklarheit der türkiſch perſiſchen Grenze beſteht aber nicht
nur im Norden am Urmiaſee ſondern auch im Süden im eigent
lichen Vagdadbahngebiet Der vielgenannte Endpunkt der
Bagdadlinie am Perſiſchen Golfe Kuweit liegt in dem

früheren Wilajet Baſra das aber vor einiger Zeit adminiſtrativ
geteilt worden iſt und zwar in ein verkleinertes Wilajet Baſra
und ein neues Muteſſariflik eine Art Provinz El Haſa die ſich
ungefähr von der Mündung des Euphrat und Tigris an der Küſte
des Perſiſchen Golfes entlang bis nach Oman erſtreckt Die Zu
gehörigkeit von Kuweit zur Türkei iſt früher von engliſcher Seite
beſtritten worden Die Umwandlung von El Haſa in ein eigenes
Verwaltungsgebiet iſt aber ein Beweis dafür daß die Türkei
ihre Autorität in dieſen Regionen gegenüber Perſien zu befeſtigen
ſucht

Der Riß zwiſchen Perſien und der Türkei iſt tief und durch
eine Tradition feindſeliger Haltung förmlich geheiligt Dazu
kommt ein verſchärfender Gegenſatz der Religion Die Türken ſind

Sunniten die Perſer Schiiten Je bewußter das politiſche Be
wußtſein wurde deſto zugeſpitzter der nationale und religiöſe
Gegenſatz Aus den räuberiſchen Einfällen einzelner Stämme
wird jetzt die kriegeriſche Aktion auf der ganzen Linie Sie dürfte
dem armen Perſien den Reſt geben
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Der Erlaß über das Extemporale
Eine Stimme aus Lehrerkreiſen

Wie vorauszuſehen war hat der Erlaß des Kultus
miniſters über das Extemporale eine tiefe Bewegung
unter den Lehrern hervorgerufen Mit einer alten
Gewohnheit der Unterrichtspraxis ſollen ſie brechen das mag
vielen beſonders älteren Lehrern ſchwer fallen Doch ernſter
ſind Sorge und Zvweifel ob ſich das Neue bewähren wird
Es wird für und wider geſtritten zu viel über methodiſche
Einzelheiten in denen der Erlaß doch wünſchenswerte Frei
heit läßt zu wenig über den leitenden Geſichtspunkt der
Unterrichtsverwaltung Der Erlaß ſagt das Extemporale
habe zu einer dauernden ſchädlichen Spannung und Be
unruhigung der Schüler und der Lehrer geführt weil es in
folge verkehrter methodiſcher Behandlung ſeitens der Lehrer
zu ſchwere Anforderungen an die Schüler geſtellt anderer
ſeits aber vielfach als Hauptwertmeſſer ihrer Leiſtungs
fähigkeit gegolten habe Das Extemporale ſoll daher durch
leichtere Faſſung und eingehendere Vorbereitung den Schü
lern erleichtert werden und mit Nachdruck wird an die Be
ſtimmung der Lehrpläne von 1901 erinnert daß mit aller
Entſchiedenheit einer einſeitigen Wertſchätzung des Extem
porale engegenzutreten ſei ferner ſollen nur zwei bis drei
Klaſſenarbeiten in jedem Jahresdrittel angefertigt werden

unter Anwendung der vielbeſprochenen Zenſierungsklauſel
betreffend ein Viertel mangelhafter Arbeiten damit mög
lichſt wenig ſchriftliches Material für die Beuürteilung der
Schüler vorliegt

Das Beſtreben der Anterrichtsbehörde Lehrern und
Schülern Freude an der Arbeit zu geben wird allen
recht willkommen ſein Fraglich iſt jedoch ſo meint ein
Lehrer in der Kölniſchen Zeitung ob Fe den rich
tigen Mittelweg dazu wählt Die oben erwähnten Beſtim
mungen des Erlaſſes kommen vor allem den un begabten
und kränklichen Schülern zugute denen es ſchwer fällt
auf der höheren Schule vorwärts zu kommen Dieſe Wir
kung führt aber zum Niedergang des höheren Schulweſens
Es iſt Tatſache daß der Durchſchnittswert des Schüler
materials der höheren Schulen fällt und zwar deshalbd
weil viele Eltern ihre Kinder ohne Rückſicht auf Veranlagung
und Geſundheit auf die höheren Lehranſtalten ſchicken nur
ihrem Ehrgeiz und Standesgefühl zuliebe Unſprüngrich
war die höhere Schule nur zur Ausbildung der höheren
Begabungen beſtimmt mit der Zeit iſt ſie aber in erſter
Linie zu einer Schule der höheren Stände geworden
Andererſeits arbeiten die Lehrer der höheren Schulen ſeit
einigen Jahrzehnten mit Eifer und Erfolg an der Reform
des Unterrichtsbetriebes beſonders durch Vervollkommnung
der Lehrmitel und der Lehrmethode Und die jungen Lehrer
werden in bewährter Weiſe für die Unterrichtspraxis aus
gebildet Es liegt daher auf der Hand daß nicht Mängel des
Unterrichtsbetriebes in erſter Linie für den Tiefſtand der
Schülerleiſtungen verantwortlich gemacht werden dürfen ſon
dern die zunehmende Zahl der leiſtungsunfähigen Schüler
Dieſen wichtigen Punkt hat der Erlaß nicht berückſichtigt
darum werden die getroffenen Maßnahmen verhängnisvoll
wirken Die Zahl der untauglichen Schüler wird infolge der
milden und nachgiebigen Beſtimmungen des Erlaſſes über
hand nehmen die Ausbildung der tüchtigſten Schüler dar
unter entſprechend leiden Jene beſtimmen das Maß der
Leiſtungen Das wiſſenſchaftliche Niveau des Unterrichts
wird herabgedrückt Die Univerſitäten werden noch
mehr als bisher über abnehmende wiſſenſchaftliche Durch
ſchnittsbefähigung der Studierenden ernſte Klage zu führen
haben Es wäre zu wünſchen daß auch ſie zu dieſer vetrüben
den Entwickelung unſeres höheren Unterrichts Stellung
nähmen

Gewiß ſoll den ſch wachen Schülern Stütze und
Milde zuteil werden das iſt billig aber in zweckmäßigen
CGrenzen Es dient nicht der geſunden ſozialen Entwickelung
unſeres Volkes ihm blinde e zu erziehen Die vor
nehmſte Aufgabe unſerer höheren Schulen muß ſein und
bleiben die höheren Begabungen zu ſammeln und zu fördern
Dazu bedarf es einer durchgreiferden Sichtung des jetzigen
Schülermaterials Entweder müſſen die untauglichen Schü
ler von den höheren Lehranſtalten ferngehalten oder höhere
Schulen im alten Sinne eingerichtet werden Die Frage der
Sonderſchulen oder Sonderklaſſen für begabte
Schüte wird ſchon ſeit einiger Zeit erörtert Sie iſt zu
ſchwierig und bedeutſam als daß hier näher darauf einge
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gangen werden könnte Aber durchgreifend in dieſem Sinne
muß die Reform der höheren Schulen ſein Die bisherigen
Verſuche der Schulbehörde im Rahmen des gegenwärtigen
Unterrichtsbetriebes eine beſondere Förderung der tüchtigen
Schüler zu ſichern z V die Einrichtung der Sonderkurſe
haben den Erwartungen nicht entſprochen Einſtweilen
bleibt es dem Jntereſſe und Geſchick tüchtiger Lehrer über
laſſen dieſer wichtigſten Aufgabe des höheren Unterrichts
gerecht zu werden Wie bedingt und gering jedoch der wün
ſchenswerte Geſamterfolg bleibt iſt jedem Einſichtigen klar

Deutsches Reich
Reichshaushalt 1912

Berlin 21 Dezember 1911
Die Nordd Allg Ztg ſetzte heute die Veröffentlichung

des Zahlenmaterials für den Reichshaushalt 1912 fort Dem
heute abgedruckten Abſchnitt der eine Darſtellung der wich
ligſten Einzelheiten aus den Sonderetats des Reichs
haushalts enthält und dem morgen die gleiche Darſtellung
für die Schutzgebiete folgen ſoll wird von dem offiziöſen
Blatt folgende Einleitung vorausgeſchickt

Zu unſerer geſtrigen Veröffentlichung Über den Reichs
haushalt für 1912 iſt von einer Seite bemerkt worden daß die
darin enthaltenen Einnahmeſchätzungen nicht übereinſtimmten
mit den Angaben welche wir kürzlich über die mutmaßlichen
Erträge der neuen Zölle und Steuern für 1911 gemacht haben
Dieſe Kritik leidet indes an dem entſcheidenden Jrrtum daß ſie
bei dem Etat 1912 für ſämtliche Artikel die Erträgniſſe der Ein
fuhrzölle für Bier außerdem die Ausgleichungsbe
träge der ſüddeutſchen Staaten ein Viertel des Steuerauf
kommens und beim Branntwein die Eſſigſäurever
brauchsabgabe nicht berückſichtigt Gleichwohl möchten
wir nicht unterlaſſen zu erklären daß unſere früheren Mit
teilungen auch durch die inzwiſchen veröffentlichten Einnahme
ergebniſſe für November 1911 durchaus beſtätigt werden Um
die beiden wichtigſten Poſten herauszugreifen ſo hat vom April
bis November 1911 beim Branntwein die Verbrauchsab
gabe einſchließlich der für Eſſigſäure auf 134,9 Millionen Ma
beim Vier die Steuer einſchließlich der Ausgleichungsbeträge au
102 Millionen Mark ſich belaufen wozu beim Bier 7 Millionen
Mark Mehrkredite und bei beiden Artikeln zuſammen mehr als
7 Millionen Mark Zölle treten Schon hieraus ergibt ſich daß
unſere Schätzung von 197,4 Millionen Mark beim Branntwein
und 164,9 Millionen Mark beim Bier für das ganze Rechnungs
jahr 1911 zutrifft wenn nicht um ein geringes überſchritten
wird Bei den Einnahmeſchätzungen für 1912 iſt ſelbſtverſtänd
lich der geringeren Ernte in Kartoffeln Rüben und anderen
Bodenerzeugniſſen der erforderliche Einfluß eingeräumt worden
aber bei der Branntweinſteuer weit weniger kaum 5 Millionen
Mart als bei der Zuckerſteuer An Schaumwein zöllen
werden für 1912 etwa 4 Millionen Mark erwartet
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Der Fiskus und die Reichserbſchaftsſteuer
Eine intereſſante Steuerfrage

Der Steuerfiskus hat dem Reichsgericht unlängſt eine eigen
tümliche Frage zur Entſcheidung vorgelegt Dazu iſt folgendes
mitzuteilen Durch das Reichserbſchaftsſteuergeſetz wird unter
anderem beſtimmt daß die Steuer auch vom Vermögen eines
Ausländers erhoben werden kann wenn er zur Zeit des
Todes ſeinen Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in einem
Bundesſtaate hatte jedoch ſoll alsdann die Steuer nur ſoweit er
hoben werden als ſich das Vermögen im Jnlande befindet FS 5
und Der S 10 des Erbſchaftsſteuergeſetzes enthält die Staffe
lungen nach denen die Steuer zu berechnen iſt er beſtimmt unter
anderem in ſeinem Abſatz 2 Ueberſteigt der Wert 50 000 Mark ſo
wird das Eindreizehntelfache des im Abſatz 1 beſtimmten Satzes
des Erwerbes erhoben Ohne Zweifel ſind die Erhöhungen der
Stafſelungen nur auf den ſteuerpflichtigen Erwerb zu beziehen
Der Fiskus meint zu verſteuern iſt zwar nur das Vermögen das
der Ausländer im Jnlande hinterlaſſen hat aber die Erhöhung fei
nach der ganzen Erkſchaft zu berechnen mithin ſei bei der Er
höhung auch das nicht zu verſteuernde Vermögen im Auslande zu
berückſichtigen Denn Erwerb iſt alles was der Erbe erhält
ſonſt hätte es im Abſatz 2 des S 10 heißen müſſen des ſteuer
pflichtigen Erwerbes

Jm vorliegenden Falle war der Erblaſſer Staatsangehöriger
des Kantons Thurgau in der Schweiz Seinen letzten Wohnſitz
hatte er in München wo er am 3 September 1908 verſtorben iſt
Seine Schweſter wohnt in Zürich Sie hat 278 704 Mark geerbt
Von dieſer Summe befanden ſich 66 424 Mark in Deutſchland Die
66 424 Mark wurden mit 4 Proz nach S 10 verſteuert Duzu
mußte nach Abſatz 2 eine Erhöhung um das 13/10fache kommen
Der Fiskus aber ſagte Die Berechnung iſt falſch Der geſamte
Erwerb beläuft ſich auf 278 704 Mark mithin hat nach der

Staffelung eine Erhöhung um das 17/10fache einzutreten Er ver
langte deshalb ſtatt 3405 Mark eine Steuer von 4444 Mark Die
Erbin zahlte klagte jedoch auf Rückzahlung

Landgericht und Oberlandesgericht München ſind der Klägerin
beigetreten und haben den Fiskus zur Rückzahlung der
zu viel erhobenen Steuer verurteilt Das Ober
landesgericht geht auf das Geſetz und deſſen Bedeutung näher ein
und führt aus daß die Steuer nur von dem Jnlandvermögen er
hoben werden ſoll auch die Erhöhung nur nach dem Jnlandver
mögen zu verrechnen iſt

Das Reichsgericht iſt dem Oberlandesgericht
München beigetreten und hat die Reviſion des Fiskus
mit folgender Urteilsbegründung zurückgewieſen

Bei der Auslegung der vorliegenden Steuerfrage iſt Rück
ſicht zu nehmen auf die S8 5 und 6 des Erbſchaftsſteuergeſetzes



Die hier feſtgelegte Grundidee beſtimmt daß unter gewiſſen Um

ſtänden das Vermögen eines ausländiſchen Erblaſſers nicht
zur Steuer herangezogen werden ſoll Daß es alſo
der Steuer nicht zugrunde zulegen iſt ſchließt
aus daß es für das Geſetz überhaupt in Be
tracht kommt Wenn nach S 10 eine zuläſſige Erhöhung der
Verſteuerung über einen gewiſſen Mehrerwerb eintreten ſoll
ſo iſt daraus nichts gegen die Befreiung von der Verſteuerung
zu folgern Der Mehrerwerbhb iſt nur nach der Staffelung des
vorangegangenen ſteuer pflichtigen Erwerbes zu ver
ſteuern Die Erhöhung umfaßt nicht das Vermögen das frei
ſein ſoll Der S 10 legt lediglich die Berechnung der Steuer
feſt und meint deshalb unter Erwerb auch nur den ſteuer
pflichtigen Erwerb Auch der S 29 läßt ſich nicht anders
verſtehen Aktenzeichen VII 279/11 Urteil vom 19 Dez
1911

Die freihändleriſche Vergangenhrit
der Land wirtſchaft

S Daß die deutſchen Landwirte noch in den
70er Jahren des vorigen Jahrhunderts wenige Jahre vor
Beginn der VBismarckſchen Politik des Schutzes der nationalen
Arbeit freihändleriſch waren hören die agrariſchen
Portemonnaie Politiker heute nicht mehr gern Sie ſuchen es
ſogar entgegen der hiſtoriſchen Wahrheit zu beſtreiten oder zu
verdunkeln Denn ſie ſind ſich darüber klar daß gerade das
Verhalten der deutſchen Landwirtſchaft am beſten beweiſt daß
die Frage des Schutzzolles und des Maßes der Zollſätze
eine Frage der Zweckmäßigkeit iſt die je nach der
Zeit und den Umſtänden verſchieden beurteilt werden muß
die aber gerade da nicht zum Maßſtab des Patriotismus
gemacht werden darf Der Wählerſchaft jedoch möchten ſie ein
reden daß derjenige ein Verräter am Vaterlande ſei der nicht
die Zollforderüngen des Bundes der Landwirte für die einzig
richtigen halte

Am 5 Mai 1873 beantragte der agrariſche Führer im
Reichstage v BehrSchmoldow die Aufhebung ſämtlicher Zölle
auf Eiſen Stahl Eiſenwaren uſw Der Antrag wurde vom
Reichstag angenommen in der Form daß die letzten Eiſenzölle
am 1 Januar 1877 wegfallen ſollten 1875 veröffentlichte der
verſtorbene v Kardorff ſeine Broſchüre Gegen den Strom und
verlangte darin die Umkehr zum Schutzzoll Jm Anſchluß
daran gründete er den Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller
die ſich vor allem zunächſt die Beeinfluſſung der öffentlichen
Meinung im Sinne der Schutzzollpolitik zum Ziele ſetzte Aus
dem Oktober November und Dezember 1878 ſtammen die
Bismarckſchen Kundgebungen die die Umkehr der Wirtſchafts
politik einleiten Noch im Februar 1878 hatte der Zentral
verband in ſeinen Zolltarifentwurf landwirtſchaftliche Zölle
nicht eingeſetzt Erſt der 10 Kongreß deutſcher Landwirte in
Berlin am 24 und 25 Februar 1879 brachte die Verſtändigung
zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie und die Beſtätigung
daß die Landwirtſchaft für induſtrielle und agrariſche Zölle
eintreten wolle Am 12 Juni 1879 iſt dann der Schutzzoll

n mit 217 gegen 117 Stimmen vom Reichstag angenommen
worden

Aus dieſen Daten ergibt ſich klar daß erſt ganz gegen Endeder 70er Jahre die Mehrheit der Wighen ſich von
der freihändleriſchen zur ſchutzzöllneriſchen Wirtſchaſtsauffaſſung
durchgerungen hat und zwar unter Führung des im Zentral
verband vereinigten Teiles der Jnduſtriellen Die Wut dar
über daß der Präſident des Hanſabundes Geheimrat Rieſſer
in ſeiner Kölner Rede auf den hiſtoriſchen Tatbeſtand hin
gewieſen hat veranlaßte vor 8 Tagen den Dr Diedrich Hahn
in München dem Hanſabundpräſidenten Geſchichtsfälſchung vor
zuwerfen Weil er ſachlich nichts einwenden konnte leiſtete
er ſich nach ſeiner Gewohnheit eine dreiſte Entſtellung und ver
leumdete ſeinen politiſchen Gegner Jetzt plappern ihm ſeine

beiden Leiborgane die Deutſche Tageszeitung und die
Staatsbürgerzeitung urteilslos die Geſchichtsfälſchung nach

und berufen ſich dabei ſogar auf den noch lebenden früheren
Generalſekretär des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller
Herrn Bueck der in ſeiner Broſchüre gegen den Hanſabund
noch vor wenigen Monaten den wirklichen Tatbeſtand ge
ſchildert hat Das iſt wieder ein Beweis für die ungeheuer
liche Skrupelloſigkeit mit der die agrariſch antiſemitiſchen
Demagogen ihre Zwecke ſelbſt auf Koſten der geſchichtlichen
Wahrheit zu erreichen ſuchen Aber was kümmert dieſen
ſelbſtſicheren Menſchenſchlag das Urteil der Wiſſenſchaft

Geſetz betreffend Eiſenbahnbauten im Oſtafrikaniſchen
Schutzgebiet

Der Reichsanz bringt folgende Bekanntmachung
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden r Kaifer

König von Preußen c verordnen im Namen des Reichs nach
erfolgter Zuſtimmung des Bundesrats und des Reichstags
was folgt

Einziger Paragraph
Der Reichskanzler wird ermächtigt

a die durch den Etat für das Oſtafrikaniſche Schutzgebiet
zur Fortführung der Uſambarabahn und zum Ausbau des
Hafens in Tanga bereitgeſtellten Mittel auch zu Er
gänzungs und Neubauten auf der Stammſtrecke Tanga
Mombo ſowie

b die durch den Etat für dasſelbe Schutzgebiet bereitgeſtellten
Mittel zur Gewährung eines Darlehns an die Oſtafri
kaniſche Eiſenbahngeſellſchaft zur Fortführung der Eiſen
bahn DaresſalamMorogoro bis Tabora und zu Vorarbeiten
für die Fortführung der Bahn bis an den Tanganjikaſeeauch zur Gewährung eines Darlehns an die Oſtafrikaniſche

Eiſenbahngeſellſchaft zur Fortführung der Eiſenbahn
DaresſalamMorogoro bis an den Tanganfjikaſee ſowie zu
Ergänzungs und Umbauten an der Stammſtrecke Dares
ſalam Morogoro

zu verwenden
Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter

ſchrift und beigefügtem Kaiſerlichen Jnſiegel
Segee Neues Palais den 12 1911

Wilhelm I Rvon Bethmann Hollweg
Wie ein Telegramm des Tag meldet hat der Verwaltungs

gerichtshof in München in Sachen der Errichtung eines ſtädti
ſchen Krematoriums in Nürnberg entſprechend dem Antrage des
Generalſtaatsanwaltes die Entſcheidung der Kreisregierung von
Mittelfranken wodurch der für den Bau eines Krematoriums in
den ſtädtiſchen Etat eingeſtellte Betrag von 32 000 Mark geſtrichen
wurde außer Wirkſamkeit geſetzt

Gegenüber den Dementis agrariſcher Blätter wonach keiner
bei Verhandlungen zwiſchen dem Reicheſchatzſekretär Wermuth

eſſerſeits und der konſervativen und der Zentrumspartei anderer
ſeits darüber geführt worden ſeien in welcher Weiſe der Leiter
des Reichsſchatzamtes durch eine lichtvolle Darlegung der Finanz
lage des Reiches den Parteien der Steuermehrheit von 1909 im
Wahlkampf zur Hilfe kommen könne hält die Nationalliberale
Korreſpondenz für die Rheinprovinz ihre Meldung in vollem
Umfang aufrecht Sie erklärt weiterhin daß bei den Be
ſprechungen Wermuths mit einem Führer dieſer Parteien auch
der Gedanke geſtreift worden ſei den Reichsetat für 1912 in
finanziell glänzender Aufmachung bereits dem jetzt ver
abſchiedeten Reichstag vorzulegen Nun Herr
Wermuth hat ſich ja auch ſo alle erdenkliche Mühe gegeben ſo daß
der kommende Reichstag ihm ſeinen Dank nicht vorenthalten
wird

Lord Lonsdale der gegenwärtig als Gaſt des Kaiſers in
Berlin weilt hat an die deutſch britiſche Ver
einigung anläßlich ſeiner Ernennung zum Ehrenmitgliede
folgendes Telegramm gerichtet Jch bin überaus verbunden für
die Ehrung die mir durch meine Ernennung zum Ehrenmitglied
der deutſch britiſchen Vereinigung erwieſen worden iſt Es wird
mir zur Freude gereichen wenn ich durch meine Dienſte zur
Schaffung freundlicher Gefühle zwiſchen den
beiden Nationen werde beitragen können die gegenwärtig
meiner beſcheidenen Anſicht nach ſich in vielem mißverſtehen

Wie der Berl Lokalanz hört ſind der frühere Gouver
neur von Kamerun Jesko von Puttkamer und Dr Eſſer
neben den bisherigen franzöſiſchen Mitgliedern in den
Adminiſtrationsrat der Société Foreſtière Sangha
Ubanghi gewählt worden Seit 1871 iſt dies wohl der
erſte Fall daß in eine unter franzöſiſcher Leitung ſtehende
Geſellſchaft deutſche Mitglieder in die Verwaltung berufen
worden ſind Die genannte Geſellſchaft iſt 1910 durch Ver
ſchmelzung von elf Konzeſſionsgeſellſchaften entſtanden durch
heß wo Vertrag kommt ſie jetzt unter die deutſche Ober

oheit

Aus den Kolonien
Der Handel Neuguineas im Jahre 1910

DKG Die Ausfuhr unſeres großen Südſeeſchutzgebietes hat
im Jahre 1910 einen Wert von faſt 3,6 Millionen Mark erreicht
gegen weniger als 2,5 Millionen Mark im Vorjahr Das bedeutet
eine Zunahme von mehr als 1,1 Millionen Mark und faſt die
Hälfte mehr als das Vorjahr erbracht hat Den Löwenanteil
daran hat der Kopraexport der einen Wert ergab von über drei
Millionen und faſt 1 Million Mark mehr als für 1909 Zunahmen
zeigen ſich auch beim Kakao bei den Nüſſen und Elfen
bein und leider auch bei den Paradiesvögeln Faſt 5000 Stück
haben ihr Leben laſſen müſſen gegen etwa 3000 im Vorjahr und
haben in der Mehrzahl ihren Weg nach Deutſchland genommen
wie denn überhaupt der Anteil des Mutterlandes an deren Aus
fuhr keinewegs gering iſt das Deutſche Reich nahm Waren im
Werte von 2,4 Millionen Mark alſo zwei Drittel von dem Export
dieſer ſeiner Kolonie auf

Die Kalahari ein wertvolles Viehzuchtgebiet
Glaubhaften Nachrichten zufolge hat Herr Braus Mit

inhaber der Firma Braus Mahn Co einen größeren Beſitz
an der Oſtgrenze unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes
erworben um dort Viehzucht zu treiben Daß jene Kalahari
genannte und fälſchlich in Deutſchland meiſt als Wüſte ver
ſchriene gewaltige Hochſteppe reich an Futtergewächſen iſt
weiß man im Schutzgebiet längſt Es bedarf laut Südweſt
nur großer Mittel zur Erſchließung von Waſſer um die Kala
hari zu einem wertvollen Viehzuchtgebiet werden zu laſſen
Kein Geringerer als der gefallene Hauptmann v Erckert hat
dies ſchon vor Jahren in Aufſätzen ausgeſprochen Mittel und
Erfahrung ſind vorhanden und deshalb kann man der Kala
hari Farmerei nur ein günſtiges Prognoſtikum ſtellen Die

t als Schafzuchtgebiet welch eine ausſichtsvolle Per
pektive

Parteinachrichten
Stuttgart 20 Dez Geſtern abend fand hier eine große

Parteiver ſammlung der Stuttgarter Sozialdemo
kraten ſtatt bei der über die Vorgänge bei der Gemeinderats
wahl und über die ſonſtigen Streitigkeiten in der Partei Gericht
gehalten werden ſollte Daß man in der geſamten Partei den
Stuttgarter Wirren die größte Bedeutung beimißt geht auch
daraus hervor daß vom Parteivorſtand der Sozialdemokratie
Deutſchlands Braun Berlin und außerdem Auguſt Bebel
erſchienen waren Bebel war extra aus Zürich nach Stuttgart
gekommen Die Verſammlung fand hinter hermetiſch ver
ſchloſſenen Türen ſtatt Es war ſtrenge Ueberwachung ange
ordnet worden ſo daß kein Unberufener Zutritt zu der Ver
ſammlung erlangte Jm Laufe des Abends hielt Bebel An
ſprachen worin er die Genoſſen zur Einmütigkeit er
mahnte und den dringenden Appell an ſie richtete angeſichts
der Wahlen die Zwiſtigkeiten zu begraben Die Blicke von ganz
Deutſchland ſeien jetzt auf Stuttgart gerichtet es müſſe unbedingt
der ſeitherige Abgeordnete Hildenbrand wiedergewählt werden
Jm übrigen enthielt die Rede Bebels aber auch ſcharfe Wen
dungen gegenüber dem Reviſionismus Auch
Weſtmeyer der Vorſitzende des ſozialdemokratiſchen Vereins
in Stuttgart und Führer der Radikalen hielt eine Anſprache in
der er die Wählerſchaft ebenfalls aufforderte geſchloſſen für
Hildenbrand einzutreten Dann wurde eine Reſolution ange
nommen in der betont wird Anfertigung und Verbreitung von
gefälſchten Stimmzetteln zu den Gemeinderatswahlen iſt eine
Diſziplin loſigkeit ſchlimmſter Art Die Parteileitung
wird beauftragt gegen Parteigenoſſen die ſich wiſſentlich an der
Herſtellung oder Verbreitung der gefälſchten Stimmzettel be
teiligt haben unverzüglich das Ausſchlußverfahren aus der
Partei einzuleiten

Hof und Perſonalnachridhten
Der Kaiſer nahm geſtern vormittag im Königlichen Schloß

die Vorträge des Finanzminiſters Dr Lentze und des Chefs
des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats von Valentini
entgegen

Der zum Landrat des Kreiſes Frankenſtein ernannte
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen wurde Dienstag durch
den Regierungspräſidenten Freiherrn von Tſchammer aus
Breslau in ſein Amt eingeführt

Winterfeſte 1912

Bezüglich der Winterfeſte 1912 ſind folgende Beſtimmungen
getroffen worden

1 Januar Montag Reujahrsſeier
16 Januar ans m m
17 Januar ttwoch ſt des Hohen Ordens vom

Schwarzen Adler

19 Januar Freitag Große Cour für das diplomatiſchi
Korps ſämtliche Damen und für die Herren vom Zivil

21 Januar Sonntag Krönungs und Ordengsfeſt
23 Januar Dienstag Vortrag in der Kriegsakademie
24 Januar Mittwoch Zweihundertjahrfeier der Geburt

Friedrichs des Großen
27 Januar Sonnabend Geburtstag des Kaiſers
Der erſte Hofball folgt dann am nächſten Mittwoch den

31 Januar der Faſtnachtsball am Dienstag den 20 Februar

Ausland

Franzöſiſche Diſziplinarſoldaten
als Apachzen

S Aus Bordeaux wird gemeldet
Die auf der Jnſel Ole ron untergebrachten Diſziplinar

ſoldaten verbreiteten Dienstag nacht Furcht und Schrecken
unter der friedlichen Bevölkerung des kleinen Badeorres
Saint Trojan Für fzehn dieſer zum 144 Jnfanterie
regiment gehörenden Leute brachen aus der Zitadelle aus
wobei ſie ſich einer aus dem Fenſter heruntergelaſſenen Lerne
bedienten Niemand ſtörte ſie dabei Sie gelangten nach
dem genannten Badeorte ſtürmten alle Cafés und
Kneipen ſtahlen und raubten was nicht niet
und nagelfeſt war und betranken ſich mit Abſinth Zufällig
traten der Bürgermeiſter von Saint Trojan und ein Unter
offizier des 144 Regiments in ein Cafeé in dem die Diſgipliaerſoldoten gerade ſaßen Ehe die beiden die Soldaten auch

nur zur Rede ſtellen konten wurden ſie umringt und halb
totgeſchlagen worauf die Leute weiterzogen um eine
dicht am Meere gelegene Villa gänzlich auszurauben Was
nicht mitgenommen werden konnte wurde kurz und klein
geſchlagen Der Wächter des Hauſes wurde mit dem Tode
bedroht Auch andere Einwohner des Ortes die dem Treiben
der Diſziplinarſoldaten ſteuern wollten wurden mit den
Seitengewehren bedroht Später ſuchten die Leute den Ma
troſen Barbot zu zwingen ſie nach dem Ort Chapus überzuſetzen wobei e auch ihm die Dolche auf die Bruſt ſetzten

Doch der Vater des Mannes kam mit der Flinte gnſe und
verſcheuchte das Geſindel Nun faßten die Einwohner Mut
und rotteten ſich mit Gewehren Heugabeln und d
zuſammen Endlich wurden die Meuterer gefangen
und gefeſſelt nach der Zitadelle zurückgebracht Die
Generalverwaltung von Saint Trojan hat ein Geſuch an den
Kriegsminiſter eingereicht um ihn zu bitten ſie von den Un
holden zu befreien

Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef
Aus Wien wird gemeldet

Jn Hofkreiſen wird mitgeteilt daß das Befinden
des Kaiſers günſtig ſei Schnupfen und Heiſerkeit
ſeien leichter Natur Jmmerhin vermeide der Kaiſer
überflüſſiges Sprechen weshalb einige Audienzen ſo die An
trittsaudienz des neuen türkiſchen Botſchafters Mavroyeni
verſchoben wurden Auch ſonſt müſſe ſich der Kaiſer ſchon en
Wegen des nebligen Wetters verläßt er ſeine Wohnräume
im Schönbrunner Schloſſe nicht Durch den Mangel an Be
wegung leidet indes ſein Appetit doch hoffen die Aerzte daß
dieſer ſich wieder einſtellt wenn der Kaiſer beim Eintritt

Wetters wieder Spaziergänge wird unternehmen
önnen

Das engliſche Solum
H Aus Rom wird berichtet
Die in ihren Anfängen und Zielen noch nicht aufge

klärte Beſitzabtretung des Gebietes von Sol um im Oſten
der Kyrenaika an die engliſch ägyptiſche Re
gierung erregt hier andauernd ſtarke Verſtimmung und
Beſorgniſſe Die der Regierung naheſtehende Preſſe
hat offenbar den Auftrag dieſes Unbehagen möglichſt zu
verſchleiern Demgemäß behaupten einige dieſer Blätter
die Beſetzung von Solum durch angloägyptiſche Truppen ſei
kein Akt der Feindſeligkeit gegen Jtalien
wie von mancher Seite behauptet werde Eher ſei das
Gegenteil der Fall Solum ſei von Aegypten auf Grund
einer im Oktober zwiſchen Jtalien und England ausge
tauſchten Erklärung beſetzt worden welche das Beſitzrecht
Aegyptens auf Solum feſtſtellt Dank der dort ſtehenden
türkiſchen Beſatzung ſei Solum der Mittelpunkt des Waffen
ſchmuggels nach der Kyrenaika geweſen Die türkiſche Be
ſatzung ſei nun durch eine ägyptiſche erſetzt worden

Selbſtmord des Nizehönigs von Ketſchnan
London 20 Dezember

Jm Verkehrsminiſterium in Peking iſt ein Telegramm
eingegangen daß der Vizekönig von Setſchuan Tuenfang
Gold geſchluckt habe Das Schlucken von Goldſtaub iſt unter
den chineſiſchen Beamten eine vornehme Art Selbſtmord zu
verüben Ein früherer Vizekönig namens Tſchaverhfeng ſoll
ermordet worden ſein Ueber die Situation im Heere wird
von der chineſiſchen Preſſe mitgeteilt daß von der modernen
Armee 19 Jnfanteriebrigaden noch immer loyal ſeien Nur
18 Brigaden ſeien zu den Revolutionären übergegangen

Der Wahlkamp
Liberale Wählerverſammlung in Zoeberitz

Jn der grünen Tanne bei Zoeberitz fand am 19 Dez eine
ſehr gut beſuchte Wählerverſammlung ſtatt welche von Herrn
Stadtrat Greßler geleitet wurde Jn dieſer ſtellte ſich der
Reichstagskandidat für Halle Saalkreis Herr Konditorei
beſitzer und Stadtverordneter Pfautſch den Wählern vor und
führte ſich mit längerer Rede ein Seine Ausführungen welche
ſich im weſentlichen mit Steuerfragen und der Stellung der Fort
ſchrittlichen Volkspartei zu den politiſchen Tagesfragen be
ſchäftigten fanden reichen Beifall Unterſtützt wurde der Kan
didat noch durch die Herren Rechtsanwalt Herzfeld und Partei
ſekretär Schwilgin Dieſe Herren behandelten hauptſächlich land
wirtſchaftlichen Fragen und fanden dabei Verſtändnis und leb
hafte Zuſtimmung

Die Verſammlung dürfte in Halle Saalkreis die letzte vor
dem Feſte geweſen ſein Denn wenn die Friedensglocken das
Weihnachtsfeſt einläuten iſt nicht mehr auf viel Jntereſſe am
Wahlkampf zu rechnen Gleich nach den Feiertagen wird aber
die Arbeit wieder aufgenommen werden Es ſind noch einige
zwanzig Verſammlungen im Saalkreiſe abzu
halten und ſo glaubt die Fortſchrittliche Volkspartei alles zu
tun um die Wählerſchaft an ihre Fahne zu feſſeln und dem
Liberalismus den Sieg zu ſichern
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9 Siersleben Mansfelder Kreis 21 Dez Vor weit W
200 Perſonen entwickelte am Sonntag abend der Kandidat des
Kreiſes Abg Delius Halle die Grundzüge einer fortſchritt
lichen Politik Beſonders ausführlich verbreitete ſich Redner
über landwirtſchaftliche und Mittelſtandsfragen hie wurden
vor allem die Zoll und Steuerfragen behandelt Hinſichtlich der
Arbeiter entwickelte der Abgeordnete ein großzügiges Pro
gramm beſonders zum Frieden mahnend Bei der Erörterung
des Themas Sozialdemokratie widerlegte Redner den Vorwurf
des Hall Volksblattes mit Verdrehungen zu kämpfen Er
führe den Kampf auch gegen die Sozialdemokratie ſcharf aber
rein ſachlich Freilich die Utopien der Sozialdemokraten
müßten zerpflückt werden Redner behandelte dann die Haupt
punkte des ſozialiſtiſchen Programms wies auf die daraus
drohenden Gefahren hin und ſchloß unter lebhaftem Beifall mit
der Aufforderung fortſchrittlich zu wählen

Mülheim am Rhein 21 Dez Jn einer nationalliberalen
Verſammlung wurde mitgeteilt daß der Bund der Land
wirte einen eigenen Kandidaten für den Wahlkreis Mülheim
Wipperfürth aufgeſtellt habe So iſt die Zahl 6 bei den Kan
didaturen des Wahlkreiſes erreicht nämlich außer dem national
liberalen dem fortſchrittlichen dem ſozialdemokratiſchen und
dem chriſtlichſozialen Kandidaten noch der Kandidat des Zen
trums und der des Bundes der Landwirte

Kreuznach 21 Dez Das hieſige Organ des Bundes der
Landwirte beſtätigt den Rücktritt Dr Oertels von der Kan
didatur in Kreuznach Simmern und verkündigt als neuen Kan
didaten den Oekonomierat Lucke Frankfurt a M

Königsberg i Pr 21 Dez Auf dem oſtpreußiſchen konſer
vativen Parteitage in Königsberg verlangte Dr von
Heydebrand daß die Liberalen für die Stichwahl
hilfe der Konſervativen ſich verpflichten gegen jede
Minderung der kaiſerlichen und der Regierungsgewalt für lücken
loſen Zollſchutz und für Schutzmaßnahmen gegen die Sozialdemo
kratie einzutreten

Jnmm rheiniſchen Wahlkreiſe Kempen hat die liberale Ver
einigung Herrn Baſſermann als Zählkandidaten aufgeſtellt Der
Bäckermeiſter Chryſant aus Bonn der vom Zentrum als

Reichstagskandidat in Kempen aufgeſtellt wurde hat ſeine Land
tagskandidatur für die Erſatzwahl in München Gladbach nieder
gelegt um ein Doppelmandat zu vermeiden

Jm Wahlkreis Krefeld haben die Sozialdemokraten Karl
Krüger Barmen als Kandidaten aufgeſtellt

Jm Wahlkreiſe Bamberg hat die Fortſchrittliche Volkspartei
den Poſtſekretär Krau als Reichstagskandidaten aufgeſtellt den
die Nationalliberalen unterſtützen werden

Der Bund der Landwirte hat beſchloſſen im naſſauiſchen
Reichstagswahlkreiſe MontabaurSt Goarshauſen für den Zen
trumskandidaten Dr Dahlem einzutreten

Der ſchwarzblaue Vlock in Württemberg

Stuttgart 21 Dez Ueber das Zuſammengehen von Zen
trum und Bund der Land wirte in Württemberg ſchreibt
die Zentrumspreſſe

Auf dem Parteitage der Württembergiſchen Zentrums
partei wurde beſchloſſen vorausſichtlich in ſieben Wahlkreiſen
den konſervativen Kandidaten gleich beim erſten
Wahlgang zu unterſtüttzzen ſo im achten Wahlkreis
ferner auch im ſiebenten Jn den übrigen Wahlkreiſen werden
ſoweit ſie nicht zum bisherigen Beſitzſtand des Zentrums ge
hören Zählkandidaten aufgeſtellt Wenn aber bereits in
einem Teil der Preſſe Einzelheiten über das Abkommen
zwiſchen dem Zentrum und den Konſervativen veröffentlicht
werden ſo ſind dieſe mindeſtens verfrüht da das Abkommen
noch nicht erfolgt iſt

Dieſe Mitteilungen der ultramontanen Preſſe beſt ätigen
alſo die bisher immer abgeleugnete Verſtändigung zwiſchen den
reaktionären Parteien auch in Württemberg

alle und Umgebung
Halle a 21 Dezember

Der Mi eldeutſche Braunkohlenmarkt
im Monat November

Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrie Verein zu Halle a S
gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang

Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau war der Geſchäfts
gang im allgemeinen zufriedenſtellend leider hat der
Wagenmangel noch unvermindert den ganzen Monat über ange
halten ſo daß die Werke mehrfach gezwungen waren die Förde
rung zu unterbrechen bzw die Leute vorzeitig nach Hauſe zu
ſchicken Jn der Niederlauſitz waren die Abforderungen im
Rahmen der 15prozentigen Produktionseinſchränkung nicht ſo
lebhabt wie im Oktober d J Das gleiche gilt für die Braun
kohlengruben im Halliſchen und Zeitz Weißenfelſer Bezirke Da
die Zuckerfabriken nur noch ganz geringe Bezüge machten ſo war
der Kohlenabſatz ſchlechter als im Oktober und im November des
Vorjahres Der Abſatz von Briketts und Naßpreßſteinen war
lebhaft Jm Bitterfelder Bezirke war der Geſchäftsgang zu
friedenſtellend und beſſer als im Vorjahre ebenſo im Bergrevier
Frankfurt a Oder in Schleſien und der öſtlichen Lauſitg Jm
Magdeburg Halberſtädter Bezirke und im Braunſchweigiſchen
war der Abſatz vor allen wegen der niedrigen Bezüge der Zucker
fabriken ſchlechter als im Vorjahre Jm Bergrevier Kaſſel hatte
der Abſatz ſehr unter dem Wagenmangel zu leiden der Verſand
war daher geringer als im Vorjahre trotz lebhafter Nachfrage
Jn Sachſen Altenburg und im Königreich Sachſen waren die
Abforderungen wie im Vormonat lebhaft und beſſer wie im
November 1910 Jn Anhalt war der Abſatz befriedigend wenn
auch die Förderkohlenausgänge zu wünſchen übrig ließen Jm
Großherzogtum Heſſen war der Geſchäftsgang etwas beſſer als im
Oktober d Js immerhin aber doch wenig befriedigend

Der ſtädtiſche Weißkohlverkauf findet täglich von 2 Uhr
auf dem Gr Berlin ſtatt

PatenAnmeldungen Otto Höhne Höhnſtedt bei Teutſchen
thal Hemmſchuh mit Auflaufzunge

Patent Erteilungen
Andreas Weigand Wittenberg Bez Halle a Zentri

fugalſichter

Geßbrauchsmuſter Eintragungen
Georg Goepel Merſeburg a Stufenroſt zur Erzielung

großer Roſtfläche auf kleiner Grundfläche Guſtav Dreſcher
Halle a Saale Zerſtäuberdeckel Franz Steiniger Dürren
berg a FarbenDurchzieh Füllapparat

wo

Der Fröbelſche Kindergarten hier Taubenſtraße 9 geleitet ſ große Dürre des Sommers in manchen Gebieten Deutſchlands

von Fräulein Clara Fuchs verſammelte im Evangeliſchen Ver
einshauſe am 18 d Mts nachmittags 5 Uhr eine erwartungs
rolle Kinderſchar mit ihren Eltern um das Feſt der Feſte zu
feiern Ein fröhliches Marſchlied leitete ein dann erſchienen auf
der Bühne kleine Männlein und Weiblein die die einzelnen
Monate verkörperten jedem einzelnen Vortrage folgte ein Lied
für großen oder kleinen Chor Der Doktor Eiſenbart kurierte die
Püppchen nach ſeiner Art er rief den Weihnachtsmann der ſie
in der Himmelswerkſtatt heilen und durch das Chriſtkind zurück
bringen läßt Der Weihnachtsmann der dann mit großer Rute
und großem Sack erſchien erregte bei einigen Kleinen geradezu
Entſetzen laut ſchreiend flüchteten ſie in die ſchützenden Arme der
Mutter Aepfel und Nüſſe verſöhnten mit ihm Die Verteilung
der ausgeſtellten Handarbeiten und das Ableeren des Baumes
ſchloß die Feier Die Vorträge und die Arbeiten zeugten von
einer Geduldsleiſtung der Leiterin die bewunderungswürdig iſt
Hier im Fröbelſchen Kindergarten iſt das Kind in ſeiner richtigen
Sphäre als Kind unter Kindern gehegt und gepflegt von liebe
vollen ſachverſtändigen Händen und wie viel Gedluld war er
forderlich um die vorgeführten Leiſtungen zu erzielen Alles in
allem ein wohlgelungenes Feſt das den großen und kleinen
Teilnehmern ebenſo wie den Veranſtaltern Zufriedenheit und

Genuß bereitet hat Bi

Die Freunde der
Saale Zeitung

werden gebeten auf ihren
BRoeieen in Kotels und
Reutauraxnats überall
z nachdrückiichst die 2

Saale Zeſtung

zu verlangen

Winters Anfang
Jn der Nacht von Donnerstag zu Freitag um die Mitter

nacht des 22 Dezember erreicht die Sonne den ſüdlichſten
W der Ekliptik ſie tritt gleichzeitig aus dem Zeichen des

chützen in das des Steinbocks mit welchem Zeitpunkt in
aſtronomiſchem Sinne der Winter beginnt Mit der Winter
ſonnenwende erreichen wir auf der nördlichen Halbkugel die
längſte Nacht und den kürzeſten Tag nicht mehr als 72
Stunden verweilt die Sonne gegenwärtig im mittleren Nord
deutſchland über dem Horizont und faſt 16 Stunden währt
die kurze Zeit der raſchen Winterdämmerung nicht gerechnet
die Nacht Aber der aſtronomiſche ren des Jahres deckt
ſich keineswegs völlig mit dem meteorologiſchen und obwohl
wir bisher kalendariſch noch im Herbſt weilten hat in Wirk
lichkeit ſchon längſt der Winter Beſitz von der nördlichen Halb
kugel ergriffen

Die eigentliche winterliche Signatur iſt allerdings wie
ſo oft auch in dieſem Jahre in der Witterung noch kaum zum
Durchbruch gekommen ſofern man von der kalten Jahreszeit
auch wirklich Froſt und Schnee verlangt Nur der äußerſte
Nordoſten Deutſchlands hatte während der letzten Wochen ſchon
etwas ſtrengere Kälte in faſt allen übrigen Landesteilen
zeigte die Witterung das düſtere Bild endloſer Nebel und
Regenwochen wie ſie zur Winterszeit für unſere Breiten ſo
charakteriſtiſch ſind Bemerkenswert war dabei diesmal vor
allem der frühe Beginn der unfreundlichen Jahreszeit Nach
dem wir ein halbes Jahrzehnt hintereinander uns eines
ſonnigen trockenen und warmen Herbſtes hatten erfreuen
können war diesmal nach der großen Hitze des Hochſommers
ſchon ſehr zeitig kühles und wenig freundliches Wetter ein
getreten Die herbſtliche Witterung hatte bereits vor dem
kalendariſchen Termin begonnen zwei Drittel des September
monats waren infolgedeſſen bereits regneriſch und vorwiegend
kühl Mit aller Schärfe kam der Herbſt aber in den
Oktobertagen zum Durchbruch als die Temperaturen bei trübem
und veränderlichem Wetter bereits bedenklich in die Nähe
des Gefrierpunktes zu ſinken begannen An einzelnen Orten
in Thüringen und im Nordoſten kamen in der erſten Oktober
woche ſchon Nachtfröſte vor Zu Beginn der zweiten Oktober
hälfte wurde die Witterung wenn auch nur vorübergehend
ſchon geradezu winterlich und in den öſtlichen Provinzen ſank
das Thermometer bereits bis auf 8 Grad unter Null Tiefe
ozeaniſche Wirbel leiteten dann eine Periode zwar wärmeren
aber h unruhigen und vielfach ſtürmiſchen Wetters ein das
ſich mehrfach wiederholte und namentlich in der erſten No
vemberwoche im ganzen nördlichen Deutſchland und den an
grenzenden Küſtengebieten orkanartige Stürme mit ſich brachte
Ungemein tiefe Depreſſionen die Nordeuropa durchwanderten
wirkten zu jener Zeit mit ungewöhnlicher Jntenſität bis weit
ins mitteleuropäiſche Binnenland auf die Witterung Seither
iſt eine Unterbrechung der atlantiſchen Wirbeltätigkeit eigent
lich nicht wieder erfolgt obwohl zu Beginn der vierten No
vemberwoche eine Zunahme des Luftdrucks über Nordeuropa
vorübergehend leichte Fröſte und die erſten ſtärkeren und ver
breiteten Schneefälle dieſes Jahres brachte Ticſocuckwirbel
die dem aus dem Nordatlantit ſtammenden Hochgebiet ſchon
nach wenigen Tagen nachfolgten brachten das Maximum als
bald zur Abwanderung nach dem Oſten des Erdteiles wo es
ſich ſeither nach ſtarker Druckerhöhung bis in die letzte Zeit
hinein erhalten hat Trotzdem blieb Faſt im ganzen Lande die
Witterung trübe veränderlich und bei Tage froſtfrei Das
ruſſiſche Hochdruckgebiet das auch in ſeinem Kern ſtrenge Kälteniemals erzeugt hatte machte ſeinen Einfluß mit leichten bis
mäßigen Fröſten faſt nie über die Weichſel hinaus geltend
und der Weſten Deutſchlands blieb da die zahlreichen ozega
niſchen Tiefs nicht oſtwärts ſondern nordwärts abzogen
dauernd im Bereich milder Süd und Südweſtwinde Trotz

der andauernd veränderlichen regneriſchen Witterung hat die

namentlich in den mitteldeutſchen Landesteilen immer n
kein Ende genommen wenn auch in anderen Gegenden wieder
ſehr viel Regen gefallen iſt Nennenswert kälter als normal
iſt übrigens kein Herbſtmonat geweſen ſo daß das nun zu
Ende gehende Jahr 1911 das von Anfang an zu warm ge
weſen iſt mit einem ziemlich beträchtlichen Wärmeüberſchuß
und zwar in den meiſten Gebieten Deutſchlands abſchließen
wird Genauere Ziffern laſſen ſich allerdings erſt nach dem
Schluſſe des Monats berechnen

Ueber die fernere Geſtaltung der Witterung im Winter
1911,/12 läßt ſich einigermaßen Sicheres nicht ſagen Gerade
die Prognoſe für den Winter iſt von allen jahreszeitlichen
Vorausſagen die unſicherſte Vor allem darf man aus dem
milden Verlauf des Wetters der letzten Zeit nicht auf deſſen
Fortdauer in den nächſten Monaten ſchließen Es iſt eine alte
Erfahrung daß ſich nach einem milden Vorwinter die Kälte
gern zwiſchen Weihnachten und Neujahr einſtellt ſie pflegte
im letzten Jahrzehnt dann allerdings niemals länger als
14 Tage anzudauern Jn anderen Fällen wieder iſt ſtrenger
Froſt erſt im Laufe des Monats Januar eingetreten um dann
bis zum Frühlingsbeginn faſt ununterbrochen anzudauern
Das war z B der Fall in den Wintern 1906/07 und 1894/95
Die letzten beiden Jahre hatten überhaupt keine wirkliche über
ganz Mitteleuropa verbreitete Kälteperiode gebracht Nur
der äußerſte Oſten Deutſchlands hatte in der erſten Februar
hälfte 1911 ſehr niedrige Temperaturen bis zu 22 Grad unter
Null Der Teil Preußens öſtlich der Weichſel kann aber mit
ſeinem rauhen ſarmatiſchen Steppenklima wie es ſich faſt all
winterlich von Rußland aus bis dorthin ausbreitet nicht ohne
weiteres mit dem Klima des übrigen Mitteleuropas das vor
wiegend ozeaniſch iſt verglichen werden Nun wäre es aller
dings eine ſehr abnorme Erſcheinung wenn auch dieſer Winter
wieder in weiten Teilen des Landes ohne nennenswerte Kälte
vergehen würde Eine ziemlich große Wahrſcheinlichkeit ſpricht
deshalb dafür daß ſtrenger Froſt ſich früher oder ſpäter ſchon
noch einſtellen wird ob allerdings in den nächſten 3 Monaten
Froſt oder Regenwetter vorherrſchend ſein wird das t ſich

nicht beurteilen Ma

Provwinzialnachrichfen

Entſetzliches Unglück im Kaliſchacht
3 Mann tot 2 tödlich verletzt 9 leicht verletzt

Hüpſtedt Kreis Worbis 19 Dez Wie ſchon geſtern be
richtet hat ſich bald nach der furchtbaren Grubenkataſtrophe im
Kaliſchacht zu Kleinbodungen ein folgenſchweres Unglück in
einem der neuen Kaliſchächte auf dem Eichsfelde zugetragen Drei
in dem beſten Mannesalter ſtehende Arbeiter fanden dabei den
Tod 2 weitere Arbeiter ringen mit dem Tode und 9 Mann
haben weniger ſchwere Verletzungen erlitten

Das Unglück hat ſich beim Abteufen des Schachtes I der Kali
gewerkſchaft Felſenfeſt zu Hüpſtedt Kreis Worbis ereignet
Auf einem im Schacht ſchwebenden Gerüſt ſogen Mauerbühne
arbeiteten 13 Mann Gleichzeitig ging eine ballonförmige Tonne
im Schacht auf und nieder die ſich unten mit Waſſer füllt um
den Schacht vom Waſſer zu entleeren Gegen 223 Uhr am Mon
tag nachmittag geſchah das Unglück Die mit Waſſer gefüllte
Tonne zog im Hochgehen die Mauerbühne mehrere Meter mit in
die Höhe Dann ging die Bühne mit aller Wucht wieder nieder
und nahm eine ſchräge Stellung ein Von den auf dem Gerüſt
tehenden 13 Arbeitern ſtürzten 7 Mann 35 Meter tief in den
Schacht hinab in den Sumpf der einen Waſſerſtand von 25 Meter
Höhe hat 4 Mann konnten durch ſofortiges mutiges Eingreifen
lebend aus dem Waſſer und Schlamm herausgeholt werden
während drei den Tod fanden Von den Leichen wurde eine
Montag nachmittag 5 Uhr herausbefördert während die Bergung
der beiden anderen Leichen erſt im Laufe der Dienstag Nacht ge

lang Die Namen der Toten ſind Schwarzenberg Ring und
Richter aus Rüdigershagen und Keula Ring und Richter waren
verheiratet

Bei der Bergung der Leichen die furchtbar verſtümmelt
waren ſpielten ſich erſchütternde Szenen ab Von den abgeſtürzten

7 Mann ſind noch tödlich verletzt Anders und Dietrich beide in
Hüpſtedt verheiratet Die Verletzungen der übrigen Abgeſtürzten
ſind nicht bebensgefährlicher Natur Die Schwerverletzten wurden
in das ſtädtiſche Krankenhaus nach Bleicherode geſchafft Aber
auch von den übrigen auf der Mauerbühne beſchäftigt geweſeyen

6 Arbeitern die nicht mit abſtürzten haben die meiſten
Quetſchungen und Kopfwunden erlitten Jn Hüpſtedt herrſcht ob
des großen Unglücks allgemeine Beſtürzung

Die Haushaltungen in der Provinz Sachsen
r m Die Haushaltung deckt ſich in der Regel mit der

Familie Jedenfalls iſt ſie die wirtſchaftliche Einheit die zur
Ermittelung des Verbrauches der großen Maſſengüter wie
Nahrungsmittel uſw herangezogen werden muß Daher er
ſtrecken ſich die großen Volkszählungen in der Regel auch auf
die Ermittelung der Haushaltungen Das iſt auch bei der
letzten Volkszählung am 1 Dezember 1910 geſchehen

Jn der Provinz Sachſen wurden 718 991 gewöhnliche und
Einzelhaushaltungen gezählt Davon entfallen 301 070 auf
den Regierungsbezirk Magdeburg 298 855 auf den Regie
rungsbezirk Merſeburg und 119 066 auf den Regierungsbezirk
Erfurt Für die einzelnen Stadtkreiſe ergeben ſich folgende
Zahlen Stendal 6808 Magdeburg 70 609 Aſchersleben 7094
Halberſtadt 11090 Halle 43 077 Eisleben 6036 Weißen
fels 7979 Zeitz 8011 Nordhauſen 7902 Mühlhauſen 8178 und
Erfurt 26 127 Auf die Landkreiſe entfielen Oſterburg 10 112
Haushaltungen Salzwedel 12 520 Gardelegen 13 109 Sten
dal 12 106 Jerichow I 18784 Jerichow II 14306 Calbe
27 406 Wanzleben 17 290 Wolmirſtedt 12 908 Neuhaldens
leben 16 252 Oſchersleben 13 911 Quedlinburg 17 591 Halber
ſtadt 9754 Wernigerode 8916 Liebenwerda 14 872 Torga
13 541 Schweinitz 9642 Wittenberg 16 001 Bitterfeld 17 744
Saalkreis 17 914 Delitzſch 16 867 Mansfelder Gebirgskreis
15 657 Mansfelder Seekreis 18 797 Sangerhauſen 17 145
Eckartsberga 8991 Querfurt 13 204 Merſeburg 20 029Weißenfels 16 158 Naumburg 9822 Zeitz 7368 Sohenſtein

10 815 Worbis 9500 Heiligenſtadt 8657 z 8239
Langenſalza 9016 Weißenſee 5908 Erfurt 8337 Ziegenrück
4161 und Schleuſingen 12 226

Schafſtädt 19 Dez TSperTi ge Das Ueber
handnehmen der Sperlingsplage hat den Magiſtrat veranlaßt zu



daß von ſetzk ab s auf Widerruf für jeden abgeſeſene getöteten Sperling ein Pfennig gezahlt werden ſoll

Der Magiſtrat beabſichtigt wie
gemeldet wird von der G Gebr Körting in Hannover wegen
verſpäteter Fertigſtellung der techniſchen Einrichtungen des Kur

Bad Köſen 20 Dez

mittelhauſes Schadenerſatz zu verlangen Die Einrichtungen
hätten ſchon im Auguſt betriebsfertig übergeben werden ſollen

Sangerhauſen 20 Dez Blinder Paſſagier Auf
hieſiger Station wurde geſtern abend ein 17jähriger junger
Menſch angehalten der die Reiſe von Leinefelde bis hierher ohne
Fahrkarte zurückgelegt hatte um angeblich nach Halle zu ſeinem
Bruder zu reiſen Die polizeilichen Feſtſtellungen ergaben daß
der blinde Paſſagier ein Fürſorgezögling und ſeinem Meiſter
entlaufen iſt Er wurde in Haft genommen

Stolberg 20 Dez Die Hausſuchung Jm Stolb
Anz vom Sonnabend den 16 Dezember findet ſich folgendes
köſtliche Jnſerat

Zur Aufklärung
Um umlaufenden falſchen Gerüchten entgegenzutreten er

kläre ich daß die am Dienstag abend in der zu meiner Wohnung
gehörigen Dachkammer gemachten Hausſuchung weder mich noch
den Mitbewohnern des Haufes angeht ſondern den Hausdiener
des Herrn König betrifft welcher bei mir logiert da er ver
dächtig iſt der Frau König ein Stück Leberwurſt und Käſe ent
wendet zu haben Es fand ſich jedoch nichts verdächtiges vor
das darauf ſchließen ließ Hermann Stolberg

Der entſetzliche Hausdiener wird doch nicht die Leberwurſt
und den Käſe gegeſſen haben Das müßle gerochen werden

Schönebeck a 17 Dez Elbbrücke Jahrzehntelang
haben die Schönebecker ſich nach einer Brücke geſehnt und mit
ihnen viele Leute von nah und fern welche zu Fuß oder zu Wagen
den Hauptſtrom der Provinz zu überſchreiten hatten Jetzt nun
da die Fertigſtellung der Brücke in ganz naher Ausſicht ſteht wird
die Ungeduld immer größer und viele Einheimiſche und Fremde
machen ſich Sorgen darüber ob auch wohl am 1 April alles fertig
ſein wird

Vom Eichsfeld 16 Dez Eine originelle Wild
diebsgeſchichte bildet gegenwärtig in dem Dorf Stein
bach Kreis Worbis den Gegenſtand einer hochnotpeinlichen
Unterſuchung Ein dortiger Einwohner war der Wilddieberei
bezichtigt worden und auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
fanden dieſer Tage gerichtliche Erhebungen an Ort und Stelle
ſtatt Der der Wilddieberei Bezichtigte machte aber dem die
Unterſuchung führenden Richter glaubhaft daß er nicht Wild
dieberei ſondern Hundedreſſur betreibe Zu dieſem Zweck
hate er ſich ſelbſt eine Art Jagdgewehr aus Holz angefertigt Mit
ſeinen Hunden ging er in den Wald um ſie für die Jagd abzu
richten Um die Hunde an den Knall der Büchſe zu gewöhnen
gab er aus einer RadfahrerSchreckpiſtole Schüſſe ab legte alſo
den Schießknüppel an die Wange und knallte mit der Schreck
piſtole Auf dieſe Art betrieb er JagdhundeDreſſur die ihn
in ſo ſchweren Verdacht brachte Daß die Angaben des Ange
ſchuldigten glaubwürdig waren bewies noch der Jnhalt ſeines
Ruckſackes in dem ſich Hundepeitſche Hundeleine ein Korallen
halsband und ein ausgeſtopfter Haſenbalg befanden

Eſchwege 16 Dez Die Errichtung eines groß
artigen Werkes iſt nunmehr geſichert Es handelt ſich um
die Anlage einer großen Verbandswaſſerleitung für die Ort
ſchaften im Meißnergebiet die unter Waſſermangel zu leiden
haben Es ſind dies die Gemeinden Rodebach Germerode Vocke
rode Abterode Weidenhauſen Eltmannshauſen und Niederhone
Die mächtige nie verſiegende Quelle die von den Seeſteinen herab
ihr Waſſer nach dem Rodebach und nach der Wahre ſendet ſoll
gefaßt werden wodurch die genannten Orte eine die Waſſernot
endlich beſeitigende Hochdruckwaſſerleitung erhalten

Gotha 20 Dez Ein freigebiger Gernegroß
Dieſer Tage hat ſich ein Schulknabe ſeinen Mitſchülern gegenüber
beſonders freigebig gezeigt indem er ihnen Ringe Ührkerten
Buſennadeln uſw als ein Weihnachtsgeſchenk überreichte Da
gegen wäre ja nun an und für ſich nicht allzu viel einzuwenden
wenn ja wenn der edle Spender dieſe ſchönen Sachen nicht
entwendet hätte und zwar feinem eigenen Vater Jnzwiſchen
ſind die ſchönen Weihnachtsgeſchenke dem Vater zurückgegeben
worden Dem kleinen Schenker wird nun wohl auch ein Weih
nachtsgeſchenk zu teil werden

Gerichtsverhandlungen

Die Dienſtmädchenarbeiten der Lehrer

S u H Leipzig 19 Dezember
Ein intereſſanter Beleidigungsprozeß beſchäftigte die hieſige

4 Strafkammer Unter der Anklage die Geiſtlichen der evan
geliſchen Landeskirche Sachſens beleidigt zu haben hatte ſich der
Redakteur der Leipziger Lehrerzeitung Hugo Röſch zu verant
worten Der Strafantrag war vom Konſiſtorium ausgegangen
Röſch hatte in ſeinem Blatt die niederen Küſterdienſte der Lehrer
ſcharf kritiſiert die bekanntlich an allen Orten wo ſie noch be
ſtehen ſehr viel böſes Blut machen Röſch hatte in dem inkrimi
nierten Artikel behauptet die Kirchſchullehrer müßten Handlanger
und Dienſtmädchenarbeiten verrichten zum Beiſpiel ſogar die
Kirche ausfegen Den Geiſtlichen wurde dann der Vorwurf ge
macht daß ſie die Beſtrebungen der Lehrer ſich von dieſen un
würdigen Beſchäftigungen zu befreien nicht unterſtützten Dieſe
Arbeiten am Reiche Gottes würden den Lehrern gern von den
Geiſtlichen allein überlaſſen Der Angeklagte erklärte bei ſeiner
Vernehmung daß er in ſeinen Ausführungen eine Beleidigung
der Geiſtlichkeit nicht erblicken könne er habe die beſtehenden Zu
ſtände nur kritiſieren wollen Jm übrigen werde auch von der
Gegenſeite alſo von den Geiſtlichen in den einſchlägigen Blättern
ein ſehr ſcharfer Ton gegen die Lehrerſchaft angeſchlagen Wie
notwendig es ſei die Beſtimmungen über die Nebenarbeiten der
Kirchſchullehrer einer Reviſion zu unterziehen beweiſe der Um
ſtand daß verſchiedene Erlaſſe noch gültig ſeien die aus der
Mitte des 16 Jahrhunderts ſtammen Der Gerichts
Hof gewann nicht die Ueberzeugung daß der Verfaſſer des in
kriminierten Artikels die Abſicht der Beleidigung gehabt habe
und billigte ihm außerdem den Schutz des S 193 zu Das Urteil
lautete daher auf Freiſprechung

Die geſtörte Kindtaufsfeier

8 u H Freiburg i 19 Dez
Einen Böſen Verlauf nahm eine Kindtaufsfeier die ſich zu

nächſt ſehr harmoniſch anließ dann aber ein gerichtliches Nachſpiel
vor der hieſigen Strafkammer zeitigte Die Tauffeier fand im
Oktober d J in Oberhauſen ſtatt und die glücklichen Kindes
eltern hatte eine ganze Reihe ihrer Bekannten zu Gaſte gebeten
Man ſang und trank und war guter Dinge Unter den Gäſten be
fand ſich auch der Händler Graf und deſſen Ehefrau Als in der
Wohnung die Getränke ausgegangen waren zog die ganze Geſell
ſchaft in ein benachbartes Lokal und feierte dort weiter Hier be

guten Ehefrau zu erziehen Am beſten ſei es ſich von ſeiner Fraue e a Leizte Fachrichten
mal ab und zu zu trennen dadurch werde die Liebe wieder auf
gefriſcht Die übrigen Taufgäſte waren aber mit dieſem Rezept
nicht einverſtanden ſie meinten Graf rede Quatſch und bald war
die ſchönſte Prügelei im Gange an der ſich Frau Graf
wacker beteiligte Sie zog ein Rebmeſſer aus der Taſche
und brachte damit einem der Kämpfenden Schnittwunden im Ge
ſicht bei Schließlich mußte das Ehepaar aber doch der Uebermacht
weichen und durch das Fenſter flüchten Von der Straße her gab
Graf nun einen Schuß auf die Taufgeſellſchaft ab der einen der
Gäſte in den Unterleib traf Die Kugel rief eine äußerſt ſchwere
Verletzung hervor da Magen und Darm getroffen waren und
nur ſeiner guten Konſtitution hatte es der Verwundete zu ver
danken daß er am Leben blieb wenn er auch jetzt noch nicht völlig
geheilt iſt Die Strafkammer verurteilte Graf zu einem Jahr
ſechs Monaten und die Frau zu fünf Monaten Ge
fän g ni s

x

Vermischtes

Ehetragödien
Eine aufſehenerregende Verhaftung wurde einer Meldung

der Chemn Allg Ztg zufolge in Döbeln vorgenommen Die
Frau des Jungenieurs Sauer wurde unter dem Ver
dacht verhaftet ihren Ehemann erſchoſſen zu haben
Jngenieur Sauer wurde vor einigen Tagen in ſeiner Wohnung
erſchoſſen aufgefunden Nach den Angaben der Frau mußte
Selbſtmord angenommen werden Jetzt hat ſich aber der
Verdacht auf die Frau gelenkt da ſie vor einigen Tagen den
Revolver bei einem Altwarenhändler gekauft hatte Die Ehe ſoll
ſehr unglücklich geweſen ſein

Wie ferner ein Telegramm aus Chemnitz meldet verübte der
dortige arbeitsloſe Arbeiter Henſel einen Mordverſuch auf
ſeine Ehefrau und ſeine beiden Kinder Er forderte ſeine Frau
und Kinder auf mit ihm nach dem Orte Rotthuf zu gehen wo er
ſich nach Arbeit umfehen wolle Unterwegs zog Henſel plötzlich
einen Revolver hervor und gab fünf Schüſſe auf Frau
und Kinder ab Ohne ſich zu überzeugen ob er getroffen
lief er nach Chemnitz zurück und brachte ſich ſchwere Ver
letzungen am Handgelenk bei die er ſich auf der Unfallſtation
verbinden ließ Dort wurde er verhaftet Die Frau iſt
durch einen Schuß im Nacken verletzt während die Kinder unver
letzt blieben

Die I iebestragöciie im Huto
Das geheimnisvolle Verbrechen in Berlin bei dem wie

wir telegraphiſch geſtern meldeten ein Mädchen ſchwer
verwundet von einem Herrn aus einer in voller Fahrt ſich
befindlichen Autodroſchke geſchleudert wurde während der Mann

mehrere Male den Revolver auf ſich abdrückte
hat Aufklärung gefunden Man ſchreibt uns

Der Täter fuhr nachdem er das Mädchen aus dem Wagen
herausgeſtoßen hatte in ſeinem Automobil den Tegeler Weg ent
lang und jagte ſich plötzlich eine Kugel in die Schläfe
Er benutzte dazu eine ganz kleinkalibrige Browningpiſtole die ſo
gut wie gar keinen Knall verurſacht Daher kam es daß der
Chauffeur Sanritzki der den Wagen führte nichts von dem Selbſt
mordverſuch bemerkte Durch einen reinen Zufall ſah er plötzlich
ſeinen ſchwerverletzten Fahrgaſt am Boden des Wagens liegen
Er fuhr ſofort nach dem 75 Polizeirevier und meldete dort den
Vorfall Da der Schwerverletzte noch Lebenszeichen von ſich gab
wurde er in demſelben Automobil unverzüglich nach dem Moabiter
Krankenhaus überführt Dort ſtellten die Aerzte feſt daß die
Verletzung ſehr ſchwer iſt und vorausſichtlich zum Tode führen
wird Jn den Taſchen des Mannes ſand man Papiere die er
gaben daß es ſich um den 39 Jahre alten Schreiber Rudolf
Rohde aus der Bandelſtraße 30 handelt Er war nicht ver
nehmungsfähig und konnte keine Angaben über das Verbrechen
machen Auch die Perſon der Toten iſt inzwiſchen feſtgeſtellt
worden Es iſt das 28 Jahre alte Dienſtmädchen Huld a
Hühn das bei dem bekannten Augenarzt Profeſſor Dr Silex
ſeit dreiviertel Jahren in Stellung war Es ſtand wie Profeſſor
Dr Silex mitteilt im beſten Rufe und man verſteht nicht wie
es in die Affäre verwickelt werden konnte Nur weiß man daß
das Mädchen häufig mit Rohde zuſammenkam Es verließ geſtern
vormittag ſeine Dienſtſtelle um einer Vorladung der Polizei
Folge zu leiſten Von dieſem Gang iſt Hulda Hühn nicht wieder
zurüchgekehrt

Stürme und Ueberſchwemmungen
Verheerende Stürme werden aus dem Ausland gemeldet Der

Draht berichtet

Paris 20 Dezember Die Stürme im Mittelmeer dauern
fort Man iſt ohne Nachricht von dem Dampfer Macedonia
welcher den in Gibraltar wartenden Herzog von Fife und
ſeine Familie zur Fahrt nach Aegypten an Bord nehmen ſoll Des
gleichen erwartet man in Tanger ſeit fünf Tagen die Ankunft des
deutſchen Dampfers Oldenburg der aus Gibraltar nach der
marokkaniſchen Küſte abging

Sidney 20 Dez Der engliſche Schoner Nina der von
Oporto nach New Founland mit einer Ladung Güter unterwegs
war iſt im Sturme von der Beſatzung verlaſſen
worden Die Beſatzung wurde durch den britiſchen Dampfer Ce
dillac aufgenommen und iſt in Sidney eingetroffen

London 20 Dez Jm Tale von Aberdare haben große Ueber
ſchwemmungen ernſten Schaden angerichtet Der Bahnverkehr iſt
ſtellenweiſe geſtört Jn dem Tale von Swanſea wurden ſechs
Brücken vom Sturm fortgeriſſen Eine große An
zahl von Tieren iſt ertrunken

Der Schutzmann Glauß aus Wilhelmshaven der Rädelsführer
der drei wegen Landesverrats und Einbruchs verhafteten Wil
helmshavener Schutzleute der bekanntlich am 10 Dezember auf
bisher unaufgeklärte Weiſe aus dem Gefängnis entwichen iſt
wurde wie die Allgem Fleiſcher Ztg erfährt in Paris unter
polizeiliche Beobachtung geſtellt und wird in
einigen Wochen wegen der Einbruchsdiebſtähle ausgeliefert
werden

Ein neuer Schmuggel blüht im Bayriſchen Wald Böhmiſche
Schmuggler bringen Zünvrhölzer die in Oeſterreich bedeutend
billiger ſind als bei uns über die bayeriſche Grenze und nehmen
Zuckerwaren dafür als Rückfracht

Ermordung eines ſerbiſchen Offiziersſohnes Der 19jährige
Sohn des penſionierten Oberſten Tſchirtſch des früheren
Generaladjutanten der Könige Milan und Alexander wurde in
der Nähe von Belgrad auf dem Eiſenbahngleiſe mit
gefeſſelten Füßen erſchoſſen und überfahren aufge

gann nun eine gebildete Unterhaltung ſpeziell über Politik und funden Für das Motiv der Tat fehlt jede Spur

Das dentſch franzöfſche Abkommen in der

Depukiertenkammer angenommen

H T B Paris 20 Dez Privat Telegramm
Nachdem der Abgeordnete Lefebre namens der 14 loth
ringiſchen Abgeordneten erklärt hatte daß dieſe es ſehr be
dauern daß franzöſiſches Gebiet an Deutſchland abgetreten
worden ſei

nahm die Kammer das deutſch franzöſiſche Abkommen mit
393 gegen 36 Stimmen bei Enthaltung einer großen An
zahl von Stimmen an

Die Abſtimmung vollzog ſich unter lautloſer
Stille de Beifalls oder Mißfallsbezeu
gung unterblieb

Die Chinawirren
Eine aktive Jntervention der Mächte

Schanghai 20 Dez Die Konſuln von Groß
britannien Amerika Deutſchland Frank
reich Rußland und Japan werden wie der Newyork
Herald meldet eine gemeinſame Konferenz mit
den Vertretern der republikaniſchen und
kaiſerlichen Parteien haben die ſich augenblicklich
in Schanghai zur Friedenskonferenz befinden nicht etwa wie
ſie ausdrücklich erklären zum Zwecke einer nter
vention ſondern lediglich zu einer freundſch aft
lichen Beratung damit die Konferenz endlich zu einem
Arrangement gelange Es beſteht große Neigung eine be
ſchränkte Monarchie aufzurichten Es heißt aber daß
Wu Ting Fang erklären wird er könne obwohl er
ein Mann des Friedens iſt die ihm gegebenen Jnſtruktionen
nicht überſchreiten ſondern müſſe erſt ein weiteres Mandat
ſeiner Provinzen abwarten Der revolutionäre Führer des
Friedenskongreſſes bemerkt daß jede auswärtige Jntervention
zugunſten Juanſchikais außerordentlich gefährlich
werde mit Rückſicht auf die große Erregung welche im ganzen
Lande herrſcht

H B Waſhington 20 Dez Die ausländiſchen
Mächte haben die Friedenskonferenz in Schanghai
dahin informiert daß wenn die Unterhandlungen nicht zur
Beendigung des Zivilkrieges führten die Mächte eine aktive
Jntervention vornehmen müßten Es heißt daß der Vor
ſchlag der Jntervention auf die Jnitiative der Ver
einigten Staaten zurückzuführen iſt

7 Die Solum Frage
Konſtantinopel 20 Dez Zur Beſetzung vo n

Solum erfährt der Korreſpondent der Frankf Ztg von
offizieller Seite daß die Zugehörigkeit des Gebietes von
Solum zu Aegypten ſchon durch das Jnveſtiturferman
des Sultans Mehmed Ali verlangt worden iſt Die
Türkei habe aber die Anerkennung ſtets verweigert und den
Beſitz Solums als türkiſch erklärt Bis vor ſechs Monaten
war weder türkiſche noch ägyptiſche Beſatzung in Solum
Dann kam ein türkiſcher Grenzpoſten Jnfolge der Gefahr
eines italieniſchen Aggriffes hat die engliſche Diplo
matie in Konſtantinopel eine Regelung angeſtrebt Der
türkiſche Miniſterrat hat nun beſchloſſen daß bis zur Be
endigung des türkiſch italieniſchen Krieges Solum an Aegyp
ten zediert werde Die türkiſche Beſatzung iſt bereits Sonn
tag durch ägyptiſche erſetzt worden

Konſtantinopel 20 Dez Der Tanin erfährt zur
Solumfrage daß nach voraufgegangenen Unterredungen
zwiſchen Vertretern der ägyptiſchen und der türkiſchen Regie
rung beſchloſſen worden iſt Solum bis zur Beendigung des
TürkiſchJtalieniſchen Krieges durch Aegypten provi
ſoriſchmilitäriſch zu beſetzen

Vermiſchte Drahtnachrichten
rag 20 Dez Die beiden Anarchiſten Wlach undKo e n ver h aftet worden unter em Verdacht in

Horitz im Konſumverein eingebrochen und dabei den Webe
meiſter Schuſter ermordet zu haben

w Rom 20 Dez Privattelegramm Die Jtaliener
haben auf dem Marſche in die Oaſe von Tripolis 46 Einge
borene die ſie mit der Waffe in der Hand antrafen erſchoſſen

Paris 20 Dez Vor dem Zivilgericht hat die Scheidung
der Ehe des Ehepaares Langevine ſtattgefunden Die
Frau erhält die Kinder und eine Summe von 800 Mark
monatlich

Wetterkarte des öffentlichen Welterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch den 20 Dezember
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Europa
Starkes Steigen des Barometers im W ließ geſtern

weitere Verſtärkung des Hochdrucks erwarten Während
deſſen hat das bei Jsland liegende Tief ſh nach S aus
gebreitet und ein Teiltief ſcheint ſich hier abzutrennen und
in den Kontinent einzudringen

Witternngsausſicht für den 21 Dezember
Lebhafterer Wind vorwiegend trübe Regen zeitweiſe

aufklarend mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Rachdruck verboten

22 Dezember Bewölkt teils heiter froſtig
3 Dezember Nebel Niederſchläge lebhafte Winde feuchtkalt
24 Dezember Meiſt trübe feucht Nebel windig
25 Dezember Milde naß lebhafter Wind bedoeckt trübe
26 Dezember Bewölkt milde windig Niederſchläge
27 Dezember Bewöllt teils heiter meiſt trocken windig milde

v rn ö222Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Bank für MHanclel wunel Tnelinsträce Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklaseigen Werinanieren

Hanclkel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

Telephonfscher Berlieht der Saale Z2Ztg
3 U Minuten Kredit 203 Diskonto 191,75 Deutsche

Bank 263,62 Berliner Handelsgesellschaft 169,87 Dresdner Bank
158,50 Commerz u Discontobank 116,87 Russische Anleihe von
1902 91,25 Türkenlose 163,75 Lombarden 18,76 Canada 244,87
Baltimore 103,75 Laurahütte 178,25 Bochumer Guss 231,75
Gelsenkirchen 200 Harpener 196,37 Deutsch Luxemburg 191,37
Phönix 257,75 A E G 264,37 Siemens Halske 244,75 Ham
burger Paketfahrt 142,50 Nordd Lloyd 104,75 Grosse Berliner
Strassenbahn 192,37 Warschau Wiener 183,12 Aumetz Friede
199,50 Hansa 209,62 Tendenz Fest

Höher notierten Görlitz Lüders 5 Kappel Maschinen 4
Ohles Erben 3,50 Albert chem Fabrik 3,75 Elberfelder Farben
2,25 Deutsche Gasglühlicht 4,50 Deutsche Waffenfabrik 3,25
Akkumulatorenfabrik 3,75 Berliner Jutespinnerei 2,50 Girmes

Co 3 Aplerbecker Bergwerk 4,75 Mannesmannröhren 2,50
Rhein Gerbstoff 75 Bochumer Bergwerk C 1,75 Proz Ni e d
ri ger notierten Kostheim Zellulose 4 Union chem Fabrik 6
Hagelberg 6 geg l Notiz Müller Speisetfett 7,50 Nordd Stein
gut 2,50 Plauener Tült 50 Dürkopp 5,50 Kirchner Co 3,75
Luckau Steffen 2,50 Proz

Zum Kursnottel Beorlin 20 Des 459 Badisohe Staats
Anleibe 0809 unk 18 100 66b 4 Bayrisohe Stants Anl 101,6006
45 Bayriesohe Staats Anjeihe 08 unk 1912 101,606B 4 Schwars
durg Sondershausen Wäürttemb Staats Anleihe 81 33
89,7 G Kameruner EKisenbahn Antsil 92,00b 31 Deutseh
Ostatrikanisehe Scohuldversehr gar 94,000b G 4 Cotthuser Stadt
Anleihe 1900 459 Darmetädt Stadt Anl 1909 unk 16 99,7563 o Dessauer Stadt Anſeihs 189059 49 Dusseldorter Stadt
Anleihe 1600 07 08 09 99,9 b 49 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 8,40B 40rozHessische Komm övl II Oesterreichisohe Nord
Woestbahn Obligationen 1574 kenv 85,50b G 41 Deutsohe Solvay
Werke 102,50B 4 Elbertelder Farben unk 1917 193,50b G Felten

Guilieaume Lahmeyer 08 08 162,00G Vereingte Lousitger Glas
hütten 414,00b G

Cendoner Börse vom 20 Des Es norierten Fngi Konsos
77,37 Rio Tinto 72,75 Geduld 0,90 Goldfields 4,15 Steei com 70,87
Steel prets 113,25 Rand Mines 6,57 Ansaconde 93 Eastrand 3,24
Ohartered 1,46 Aurora West 0,43 Cinderella Cons 1,5 Johannes
burg Goldtlelds 0,25 Van Ryn 3, 1 Albus Generals 1 s Rand
Collieries 0,46 West Rand Consols 12/6 General Mining Fin
1,18 A Görz Co 0,00 Moddertontain 11,43

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 20 Dezember

Kaut Verk Raut Ver ſAdolisgidok Aktien 54 e 656 Johannashall 6400 56060
Alexandershall 12,205 12,500 Juetus Aktien I
Beienrode 7000 7200 Kaiseroda 11200Bismarekshall Ake 110 120 Kräügershal Aktien 139 131
Burbach 14100 14300 Ludwigshali Aktion 68 70Carlstund 7000 7200 Neusolistedt 3250 33559Deutsche Kali Akt Voustassturt 125091
Briedrichshall Akt 124 1e5 Nordhuuser Kali A 121122
Glückauf Sondersb 21509 22200 Prins Adalbert Akt 36 38
Grossherz v Sachsen 19400 10600 Reichskrone Lossa 1276 1350
Gunthershall 4u00 5000 Lichard 725 775Hannov Kalj Aktien 84 86 Ronnenberg Aktien 122128
Hansa Silberberg 51600 8290 Rothenberg 3475 3550Hattort Aktien 134 186 60 S aebsen Weimar 600 7800
Heiligenroda 9750 9900 Salzdetturth Aktien 330 395
Heldburg Aktien 753 761 Salzmünde 5200 5300Heldrungen 1 1328 1375 Siegtried 1 600 7100
cderingen 6460 6260 Siegmundshali Akt 1759 177
Hermann II 2150 2225 Teutonia Aktien 94 95
Hohentels 73001 i Waibeck 5500 424060
Hohengoliern 72201 74960 WVuheimshall 12000 12500
Hugo 105600 10400 Wintershall 19500 20500Immenrode 65450 5550

Mausfeldsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft
Einer Meldung der Rh Westf Ztg zufolge hat das erste

Semester 1911 eine wesentliche Besserung der Verhältniss ge
bracht indem sich der Reingewinn wesentlich höher stellt als
im ganzen Jahr 1910 Die neuerdings eingetretene erhebliche
Erhöhung des Kupterpreises von 55 auf 61 Pfund dürfte im
zweiten Halbjahr eine weitere Erhöhung des Reingewinnes ge
bracht haben so dass sich das Jahr 1911 wesentlich günstiger
gestaltet habe als das Vorjahr für welches nach zwei ertrag
losen Jahren 10 Mk pro Kux Ausbeute verteilt worden sind

Dividendenschätzungen
Schantung Eisenbahn 66 6 Proz Luxemburgische

Prince Henri Aktien mindestens 7 628 Proz Deutsch Ueber
seeische Elektrizitäts Ges mindestens 10 Proz wie i
Deutsche Ton und Steinzeugwerke wieder 10 Proz Stettiner
Vulkan wieder 11 Proz Portlandzement und Wasserkalk
werke Mark in Neubeckum 6 6 Proz Glas und Spiegel
manufaktur in Schalke mindestens 15 Proz Petersburger
Elektrische Beleuchtung wieder 7 Proz Konkordia Bergbau
15 11 Proz Rheinisch Nassauisches Bergwerk 23 24 21
Proz Braunschweiger Bank und Kreditanstalt wieder 5
Proz Hildesheimer Bank ca 9 8 Proz Osnabrücker Bank
4 722 Proz Höxtersche Portlandzementfabrik Eichwald
Söhne Vorzugsaktien 0 0 Proz desgleichen Cewinnanteilscheine
0 0 Proz Hannoversche Baugesellschaft Aktien 0 0 Proz
desgleichen Gewinnanteilscheine O 0 Proz Hannoversche
Immobilien Gesellschaft 7 6 Proz Hannoversche Papier
fabriken Alfeld Gronau 6 4 Proz Hannoversche Strassen
bahn Aktien O 0 Proz desgleichen Vorzugsaktien mindestens
wieder 3 Proz desgleichen Gewinnanteilscheine wieder 5 Proz

Lothringer Zementwerke 8 5 Proz Norddeutsche Kredit
anstalt wieder 7 Proz

Gewerkschaft Alexandershall Zu den Meldungen Von
Wasserzufüssen im Schachte Dankmarshausen erfahren wir
dass es sich dabei um die Folgen eines Maschinendefekts han
delt der voraussichtlich in den bevorstehenden Feiertagen in
denen der Gewerkschaft hierzu genügend Mannschaft zur Ver
fügung steht beseitigt werden wird Der Vorstand der Gesell
schaft Alexandershall ist sich der Schwierigkeiten welche der
Schachtbhau in Thüringen bietet wohl bewusst und hat alle
Vorsorge getroffen um für alle etwa eintretende unerwartete
Vorkommnisse gerüstet zu sein Die anderweitige Meldung
eine Ermässigung der Ausbeute für das vierte Ouartal ist un
zutreffend Es gelangt eine Ausbeute von 200 Mk wie im Vor
quartal zur Verteilung

Sangerhäuser Aktlien Maschinentabrik und Eisenugiesserel
Vormals Hornung Rabe in Sangerhausen Die Generalver
sammlung setzte die Dividende aut 8 Proz fest und wählte
Amtsrat Robert Faber in Berlin neu in den Aufsichtsrat Die
Aussichten für das neue Geschäftsjahr wurden von der Verwal
tung als güte bezeichnet Die Gesellschaft sei gut becchäftigt
die Aufträge aus dem Inland gehen bei dem Sangerhäuser Unter
nehmen wie auch bei der Zweigniederlassung in Halle zahlreich

Alte Promenackte Z gegenüber dem Stadttheater
Reserven 32 Millionen Mark

ein Auch das Auslandsgeschäft hebe sich Die Gesellschaft
a wohl in der Lage sein ein befriedigendes Resultat zu er
zielen

Die Baufirma Gebr Kraft in Göttingen eine der ältesten
grössten und angesehensten am Platze hat infolge des Zu
sammenbruchs der Göttinger Bank ihre Zahlungen einstellen
müssen Ueber ihr Vermögen ist auf ihren eigenen Antrag das
Konkursverfahren eröffnet worden Nach einem unter Mit
wirkung der Gläubiger aufgestellten Status legt eine Ueber
schuldung der Firma nicht vor denn den 900 000 Mk Passiven
stehen nom 1 400 000 Mk Aktiva gegenüber die aber in Bau
terrains und Hausgrundstücken festgelegt sind Die Firma war
auch Hauptbeteiligte der Göttinger Bodengesellschaft m b
die unter Zuhilfenahme des Kredits bei der Göttinger Bank grosse
Bauterrains erworben hatte

Grosses Berliner Strassenbahn Die Direktion schreibt Die
Ergebnisse des laufenden Geschäftsjahres haben sich bisher der
artig gestaltet dass falls nicht ausser gewöhnlich ungünstige
Umstände bis zum Jahresschluss eintreten eine Dividende von
nicht unter 8 Proz wie i zu erwarten ist

Preiserhöhung für Nieten Der Verein Deutscher Nieten
fabriken beschloss dem B zufolge den Preis für sämt
liche Fabrikate mit Ausnahme von Sortimentsnieten um 10 Mk
pro Tonne zu erhöhen und zwar mit sofortiger Geltung Die
Beschäftigung wurde als recht befriedigend bezeichnet

Aktlengesellschaft Chromo Der im Geschäftsjahr 1910/ 11
erzielte Gewinn beträgt 7485,75 Mk und soll gemäss Beschluss
des Aufsichtsrates zur Abschreibung auf Maschinenkonto Ver
wendet werden Schwierigkeiten mit den Arbeitern Erhöhung
der Löhne infolge neuer gesetzlicher Bestimmungen wegen der
Frauenarbeit am Sonnabend teuerere Kohlen wegen des Aus
standes im Meuselwitzer Kohlenbecken Steigen der Geschäfts
und Betriebsunkosten im allgemeinen haben das Ergebnis in un
günstiger Weise beeinflusst Die Verwaltung glaubt jedoch durch
Vereinfachung und Ersparnisce im Betriebe für das laufende
Geschàäftsjahr wieder ein besseres Ergebnis in Aussicht stellen
zu dürfen sofern wie dies zurzeit der Fall ist reichliche
Aufträge zu lohnenden Preisen eingehen werden Die Haupt
versammlung ist auf den 13 Januar festgesetgt

Erweiterung des Kölner Gaskokssyndilcats Die Wirtschaft
liche Vereinigung deutscher Gaswerke Akt Ges Köln teilt mit

Nachdem in letzter Zeit zahlreiche bisherige Aussenseiter bei
getreten sind ist jetzt auch eine Interessengemeinschaft mit der
Wirtschaftlichen Vereinigung deutscher Gaswerke in Bremen
und derjenigen der Sächsisch Thüringischen Gaswerke in Crim
mitschau geschlossen worden vonach das Kölner Gaskoks Syn
dikat auch den Vertrieb aller Nebenprodukte der den beiden
genannten Vereinigungen angeschlossenen Gaswerke übernehmen
will Da das Kölner Gaskokssyndikat bisher als einzige Ver
einigung eine Verkaufstätigkeit ausgeübt hat bedeutet das vor
bezeichnete Abkommen einen weiteren Schritt zum Zusammen

schluss der deutschen Gaswerke zum Zwecke gemeinsamen Ver
ihrer Nebenerzeugnisse nach einheitlichen Gesichts

punkten Das Kölner Gaskokssyndikat hat jetzt auch in Berlin
eine Zweigniederlassung die ihre Tätigkeit noch in diesem
Monat aufnimmt errichtet

F Wunderllch Co Akt Ges Chromolithographie in Alt
wasser i Schl Der Aufsichtsrat schlägt für 1910/11 14 im Vor
jahr 12 Proz Dividende Vor

Schlesische Dampfer Compagnie A G in Breslau Wie
man Von 2uständiger Seite hört wird das Geschäftsjahr 1911
nach den bisher vorliegenden Ziffern mit einem Verlust von
175 000 bis 200 000 Mk abschliessen Die letzte Bilanz zeigte
ein Reservefonds von 185 099 Mk Für 1910 wurden 6 Proz
Dividende verteilt Das ungünstige Ergebnis ist wie wir weiter
hören ausschliesslich auf die ungünstigen Wasserverhältnisse
im laufenden Jahre zurückzuführen

Annener Gussstahlwerk Die Generalversammlung beschloss
von einer Dividendenzahlung abzusehen und vom Reingewinn
100 000 Mk einem besonderen Delkrederefonds zu überweisen
im Hinblick auf etwaige Ausfäl e bei der 150 000 Mk betragen
den Forderung der Firma Alb Schappach Co Für die aus
scheidenden Aufsichtsrats mitglieder Neuburger und Schappach
wurden Kommerzienrat Bellardi Crefeld und Direktor Mailänder
Nationalbank für Deutschland gewählt Der Mehrversand in

den ersten fünf Monaten beträgt 20 Proz Die Preise sind zwar
gedrückt der Gewinn jedoch recht befriedigend

Die Nitritfabrik in Köpenick hat um die Erteilung einer Kon
zession für Borax und Borsäurefabrikation nachgesucht

Continental Telegraphen Compagnie Wolffs Telegraphisches
Bureau In den Aufsichtsrat ist an Stelle des verstorbenen
Bankiers Albert Nauen der Bankier Herr Ludwig Delbrück ge
wählt worden

Gesellschaft für elektrische Beleuchtung vom Jahre 1886 in
St Petersburg Die Einnahmen aus Stromlieferung betrugen in
St Petersburg Moskau und Lodz im Oktober 986 947 Rbl mehr
167 390 Rbl seit 1 Januar 6 441 486 Rbl mehr 1 055 544 Rbl

Akt Ges für Bergbau Blei und Zinkfabrikation in Stolberg
und in Westialen Nach einer Drahtmeldung steht die Gesell
ſchaft in aussichtsreichen Verhandlungen wegen Verkaufes ihrer
stillgelegten Kohlenzeche Lucas

Continental Hotel Akt Ges Frankiurt a M Die auf den
6 Januar einberufene ausserordentliche Gnera versammlung in
der über die Beschaffung von Betriebsmitteln beschlossen wer
den sollte ist wie die Gesellschaft bekannt gibt wieder auf
gehoben worden

Erste Kulmbacher
Die Generalversammlung
18 Proz fest

Saatenstand Russlands Wie die Handels und Industrieztg
meldet war der Stand der Wintersaaten Ende November im
allgemeinen gut mittel besonders der der Frühsaaten

Das Internationale holländische Zementsyndikat beschloss
eine Erhöhung der Preise um 1 bis 2 Gld pro 1000 kg

aren rin Frrotiegict e
Getrelde

Berliner Prodaktenobörs e 29 PDes Am PFruhmorki
vortierten Weig en inliünd 202,50 204 59 ab Bahn und frei Mühle
Roggen aländ 182,50 183,0 ab Bahn und trei Mähle Hater
müärkischer mecklenburgisoher pomm prenssiseh posenseher und
sohlestscher tein 199 205 mittel 194 198 gering 1909 193 russiseh
und Donan mitte 188 194 gering 183 187 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerikanischer mixed 180 184 abtallender rundoer
178,00 182,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
und gering 179,00 187 ,00 gute 188 200 russisohe and Donau leichte
169 00 174,00 sehwere 175 180 ab Bahn und trei Wagen Erbs on
iniändisohe und ausiändisehe Futterware mittel 173 188 Tanben
erbsep 180 196 ab Bahn and trei Wagep Waeizeanmeh 00 24,80
vis 23,00 Roggenmehl 0 und 1 21,30 23,00 Weise nklei e
13 00 13 75 Roggenkleie ſ3 25 13 765

Hamburg 20 Dez Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Moecklbg 200 204 Roggen tester Meeklburg und Pomm 183 185
Gerste fast stldruss 149 150 Hater ruhig Holsteiner
Meoklenburger veuer Holsteiner und Mecklenburger 194
bis 200 Mais test La Plata mixoed 133 mixed loco 142

Antwerpen 20 Dez Deutseber La Platazug Kontrakt per
Dez S,50 April 5,30 Jum 6,30 Juli 6,27, Aug 65 25 Fr
Umsatea 65,000 kg Möetig

Liverpool 20 Dez Roter Winterweizen per März 7,87 per
Man 7,25 Ruhig Mars Jan 5 10 La Mata Vebr FestPest 2 Dez Weizen per April 11,77 11,8 Mar 11,64
11 65 B Roggen per April 10,85 10,96 B Hafer per April 71
9,72 B Mais per Alai v 58 86 per Juh 8,64 8,66 per

trlebes

Aktlen Exportbierbrauerei Kulmbach
setrte die Dividende auf wieder

Aug G B Raps Juli G B

v

Zucker
Hamburg 20 Dez Rabenrohzneker 1 Vrodakt Baslts 859

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Dezbr 14,52 14,67 14,80 MJanuar 14 50 14,85 1470Marz 7 14,5 15 05 14 97 7Mai 15,05 15,20 15,12August 15 17 15 15, 20Okt Der 10 97 11 35 11 35fest ruhig rubig
Kabeo

Hamburg 20 Dez Good average Santos
vorm naohm abendpor Desomber 66 G 65 G 65 GMürs 6 i c 3 s 6Mai e6 65 G 65 GSoeptembor o G 65 G 65 Gstetig ruhig ruhigRio de Janeiro 20 Dez Raſtee Zutuhren ,000 Sack in Rio

38,000 Seck in Santos
Havre 20 Dez Kaffee good avereage Santos per Der 82

per März 80 per Mai 79 per Sept 79 Stetig
Eier

Bertin 20 Dez Eier pro Schock vollftrisene aualändisohe 5 26
dis 6,00 in und auslundische bessere Sorten 4,49 70 in und agus
ländische geringere Sorten 4,25 4,35 weite Sorten 4,00 4,23 Kühl
hauseier 4,25 Kalkeier 3,25 3,40 Kleine Eier 3 10 3,70 M Lebhatt

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 20 Des Prima Kartoſfelstäarke und Maehl Gr

too ka 31,00 31 59 Pest
Be tin 20 Der Kartoſtelmehl ond Stärke 31,50

Kartoffelmehl 17,30
Solrltus

Nordhaus en 20 Dez Branntwein 40 Vol Prosz e 100 kg
105 160 896 75 90,75 do 45 Vol Proz tur 100 kg 199 107
100,25 101,25 Mark per Dezember 1611 oime lass eb Brannerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 20 Dez Sstadtschmalz 55, 9, amerik Steam 458 25

Chamberlain 47 75
Koöln 20 Dez

Veuchtes

Rubol Ioko 60 60 per Mai 66,00
Chemische Produkte

Heamburg 20 Dez Ohilisalpeter per loko 70
9,57 trei Fahrreug Hamburg Ruhig

Wolte
Bremen 29 Dez Banwwolle stetig Upl loko middl 47,50 Pig
Liverpool 20 Dez Baumwolle Umsete 8 000 Ballen Import

Febr, Müra

53000 Ballen davon Amerikaner 3990 Ballen
Liverpool 20 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 8,33

Metalle
London 20 Dez Chih Kupter

Zinn Straits ruhig 295 3 Hlon 163
engl 15 Zink gewöhnl Marke

fest 62 3 Mon 62Biei span stetig 15
st etig 26 spez Alarke 27

Heu Stroh usw
Haltle 29 Dez Bericht aber Heu u Stroh mit geteilt von O600

Westphal Proise für 50 kg und war bei Partien trei Bahn bei
eingelnen Puhren trei Hot hier Die Pardienpreiss sind tett die
Pahrenpreise sind in Klammern gesetzt Koggen Langstroh
Handdrusch 4,00 Maschinenstroh für Papiertabriken Roggen

stroh u Weizenstroh ohne Nachtrage zu Streugzweoken 2,50 90
Breitdrusch 2,60 Wiezenheu hiestges oder Thüringer beste
Sorten S 0 5,25 gute fremde Sorten Holländer 4,503,75 Kleeheu erster Schnitt Holländer 8,25 minderwertige
Sorten Tortsatreu in 200 Ztr Ladungen trei Bahn hier 1,0t in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65 Häcksel gesund u trocken
bei Partien frei Bahn hier 2,75 3,00 im einzelnen vom Lager
hier 3,50 Mark

Berliner Viehmarkt
Berlin 20 Deg Städt Schlachtvſehmarkt Amtlieh Berieht

Es standen eum Verkaut 300 Rinder 140 Bullen 15 Oehsen
145 Kühe und IFürsen 2589 Kalber 903 Schate 20463 Sehweine
Kälber a Doppellender teinerdMast Lebendgewicht 50 100 Sohlgeht
gewicht 114 145 b feinste Mast Vollm ast und beste Saug
kälber Lebendgewieht 62 68 Schlachtgewiceht 1053 113 e mittlere
Mlast und guts Saugkälber Lebendgewieht 55 60 8Schlsohtgewioht
93 100 d geringe Saugkälber Lebendgewieht 29 41 Sehlaoht
gewioht 53 71 Sohate Mastlämmer und jüngere Masthammet
Lebendgewieht 35 40 Schlachtgewreht 70 809 ältere Masthammel
lebendgewieht 31 35 Sehblachtgewrieht 62 76 mässig genüährte
Hammel und schatfe Merzschafe Lebendgewieht dis 10 Sohlaoht
gewieht bis 64 Sehweine a Vettschweine über 3 Ztr Lebend
gewicht 48 Schiachtgewicht 60 b volllleisehige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen über 31 Ztr Lebendgewleht 495 49 Sohlacht
gewieht 60 61 e volltieischige der teineren Rassen und deren
Kreuzungen bis 2 Ztr Lebendgewieht 45 42 Schlachtgewieht 57
vis 69 d fleischige Scohwerine Lebendgewieht 43 46 Sehlacht
gewieht 54 58 e gering entwiekelte Schweins Lebendgewieht 41
bis 44 Sohlachtgewiecht 59 555 t Sauen Lebendgewiehtd 41 42
Schlachtgewieht 51 53

Tendenz Vom Rinderauttrieb blieben ungeführ
unverkautt Der Kälverhandel gestaltete sich glatt
Schatten tand der Auftrieb zögernd Absatz
verliet ruhig und wurde geräumt

Amerikknanisehe Warenmärkteoe
Kabelmeldung via Azoren Emden

Stlok
Bei den

Der Sobweinemarki

New Vork 20 12 158 12 hen go 20 12 18 12
Weiren p Deesr 97 98 Weizer p Dez 95 95

D bat 1053 104 v Mai es 99Mais prompt 70 70 Mais p Hez 64 63
p Dez S v Aai 65 6Mehl Spring elears 4 05 4,05 Hafer p Dez 46 46

Kaflee Vair Rio Nr 1 Mai 48 48v p Dasz 13,71 13,86 Roggen prompt 92 92p Jan 13,28 1 40 2ehmals p Jan 9,1 7 9 22Petroleum in Cases 885 8,85 v Na 9,45 89,45
do in New Vork 7,35 7,35do in Philadelphia 7,35 85

Tendenn Weizen stetig AMuis ſest

WVasserstämcde
bedeutet Aber unter Null

Saule und Ünstrat all W nehsArtern Brückenpegei 19 Dez e Dez
Nebra Oberpegei 3 v 1,80 1,900 10Unterpegel 30 r el 4Weissentels Oberpege r 2,26 2,24 3 SUnterpegol 790,50 50 2ratna 22Alsleben Oberpegel 19 2,24 20 24 S SUnterpegel 79 re 10Kernburg 0,06 15 SKalbe Oberpegel l 26 Tizs 1J LDaterpegel 70 33 38 4Iser, ERcor, Elbe Mold an

u e ee en Woens De an Woche
Jangbunszl I G 2 Wſtfonberg ſ2 70
Caun ,571 9 Roesltau 4 0,06 1Budweis e 1 Barby 14 310,55 Sohdönebeek 2Pardubitn r 0,72 Magdebarg 0,20 2 2
Brandels 70 11 Wangermde 55 4Melnik 78 3 Wittenbrge 3 1Leitwerita 20 3 ſDomita 19 be 7 SAussig ro i Borenburg 9 1Dresden s 2 BHonnstort sTorgau 221 1 Ladenbaurg 20 0,07

Aussig 70 Dezember Pegelstand mipus 51 em Vom Oberls
den 20 om Wueha gemeldet
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